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(57) Zusammenfassung: Eine Bildanzeigevorrichtung, die
beinhaltet: eine Lichtemissionseinheit, die Emissionsmen-
gen in jeder von mehreren einen Bildschirm bildenden Re-
gionen individuell zu steuern vermag; eine Anzeigeeinheit,
die ein Bild auf dem Bildschirm anzeigt; sowie eine Steuer-
einheit, die eine erste Region, in der eine Anzeige mit einer
vorbestimmten Helligkeit durchgeführt wird, sowie eine zwei-
te Region einstellt, in der ein Bild mit einer niedrigeren Hel-
ligkeit als die vorbestimmte Helligkeit auf dem Bildschirm an-
gezeigt wird, wobei die Steuereinheit die zweite Region in ei-
ner die erste Region ausschließenden Region auf dem Bild-
schirm einstellt auf Basis eines Einflusses von Lichtleckage
aus der ersten Region.
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Beschreibung

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

Gebiet der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ei-
ne Bildanzeigevorrichtung sowie ein Steuerverfahren
für diese.

Beschreibung der einschlägigen Technik

[0002] In den letzten Jahren wurden Fortschritte
bei der Digitalisierung von Bilddiagnostikvorrichtun-
gen (nachstehend als Modalitäten bezeichnet) wie
durch eine Röntgen-Abbildungsvorrichtung, eine Ul-
traschall-Diagnostikvorrichtung und eine Magnetre-
sonanz-Abbildungsvorrichtung dargestellt gemacht.
Als Ergebnis werden mehr und mehr durch eine Mo-
dalität erfasste Bilder als medizinische Bilder verwal-
tet, die als Digitaldaten (Digitalbilder) ausgegeben
sind, anstelle von als medizinische Bilder, die als Film
(Filmbilder) ausgegeben sind.

[0003] Da wir uns jedoch noch in einer Übergangs-
zeit zwischen Verwaltung von Bildern als Filmbilder
und Verwaltung von Bildern als Digitalbilder befinden,
werden Bilder in einem Zustand verwaltet, wo Film-
bilder und Digitalbilder koexistieren. Eine Vergleichs-
diagnose eines alten als Filmbild verwalteten Bilds
und eines aktuellen als Digitalbild verwalteten Bilds
erfordert Durchführen eines Vergleichs durch Platzie-
ren des Filmbilds auf ein Röntgenfilmbeleuchtungs-
gerät und Anzeigen des Digitalbilds auf einer Bild-
anzeigevorrichtung (medizinischer Monitor). Da das
Röntgenfilmbeleuchtungsgerät und der medizinische
Monitor an verschiedenen Orten installiert sind und
abwechselnd angesehen werden müssen, nimmt in
so einem Kombinationszustand die Blickrichtungsbe-
wegung des Diagnostikers zu und die diagnostische
Effizienz sinkt.

[0004] Um dieses Problem zu lösen, wurden eine
medizinische Bilddiagnose unterstützende Vorrich-
tungen vorgeschlagen (siehe zum Beispiel die japa-
nische Patentanmeldung Nr. H7-275209), in denen
ein Anzeigefeld auf einem Teil eines Röntgenfilmbe-
leuchtungsgerät installiert ist und das gleichzeitiges
Betrachten eines Filmbilds und eines Digitalbilds er-
möglicht.

[0005] Außerdem wurden medizinische Bildanzei-
gevorrichtungen vorgeschlagen (siehe zum Beispiel
die japanische Patentanmeldung Nr. 2001-235704),
die ein weißes Bild in einer Teilregion eines Bild-
schirms einer Bildanzeigevorrichtung anzeigen, und
die die weiße Bildanzeigeregion als Röntgenfilmbe-
leuchtungsgerät verwenden, um gleichzeitiges Be-
trachten eines Filmbilds und eines Digitalbilds auf

dem Bildschirm der Bildanzeigevorrichtung zu er-
möglichen.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0006] Wenn ein Diagnostiker eine Vergleichsdia-
gnose eines Filmbilds und eines Digitalbilds durch-
führt, liegen eine Position, wo das Filmbild platziert
wird, und eine Position, wo das Digitalbild angezeigt
wird, wünschenswerterweise so nahe wie möglich
beieinander.

[0007] Jedoch wird mit der oben beschriebenen her-
kömmlichen Technik ein Layout von einer Platzie-
rungsposition eines Filmbilds und einer Anzeigeposi-
tion eines Digitalbilds nicht berücksichtigt. Daher er-
fordert nebeneinander Anzeigen eines Filmbilds und
eines Digitalbilds, um eine Vergleichsdiagnose zu er-
leichtern, eine Operation durch einen Diagnostiker
selber, die Verschieben des Filmbilds und/oder des
Digitalbilds beinhaltet, so dass das Filmbild und das
Digitalbild benachbart zueinander werden. Als Ergeb-
nis sinkt die diagnostische Effizienz.

[0008] Währenddessen wird eine Flüssigkristall-An-
zeigevorrichtung entwickelt, die in der Lage ist, eine
als lokales Abblenden bezeichnete Steuerung durch-
zuführen, in der eine Emissionshelligkeit einer Hinter-
grundbeleuchtung für jede Region geändert wird.

[0009] Mit lokalem Abblenden kann eine Anzeige-
region in eine ”Röntgenfilmbeleuchtungsgerätregion”
und eine ”zweite Region” getrennt werden. In diesem
Fall bezieht sich eine Röntgenfilmbeleuchtungsgerät-
region auf eine Region, die Licht mit hoher Helligkeit
emittiert und die als Röntgenfilmbeleuchtungsgerät
verwendet wird. Eine zweite Region bezieht sich auf
eine Region, die Licht mit normaler Helligkeit emittiert
und die zum Anzeigen eines Digitalbilds verwendet
wird. Dementsprechend können sowohl ein Filmbild
als auch ein Digitalbild durch eine einzige Flüssigkris-
tall-Anzeigevorrichtung betrachtet werden.

[0010] Jedoch wird ein Unterschied erzeugt zwi-
schen der Helligkeit der Röntgenfilmbeleuchtungsge-
rätregion (ungefähr 2000 cd/m2) und der Helligkeit der
zweiten Region (ungefähr 500 cd/m2). Daher tritt Le-
ckage von Hintergrundbeleuchtungslicht einer Rönt-
genfilmbeleuchtungsgerätregion in einer zweiten Re-
gion auf, die um die Röntgenfilmbeleuchtungsgerät-
region positioniert ist, und kann einen Rückgang der
Anzeigebildqualität eines Digitalbilds verursachen.

[0011] Die vorliegende Erfindung stellt automatisch
eine erste Region oder eine zweite Region so ein,
dass ein Rückgang der Anzeigebildqualität der zwei-
ten Region in einer Bildanzeigevorrichtung verhindert
wird, die in der Lage ist, einen Teil eines Bildschirms
als Beleuchtung bei Betrachten durch einen Betrach-
tungsgegenstand hindurch zu verwenden.



DE 10 2014 011 344 A1    2015.02.12

3/57

[0012] Ein erster Aspekt der vorliegenden Erfindung
ist eine Bildanzeigevorrichtung mit:
einer Lichtemissionseinheit, die Emissionsmengen in
jeder von mehreren einen Bildschirm bildenden Re-
gionen individuell zu steuern vermag;
einer Anzeigeeinheit, die ein Bild auf dem Bildschirm
anzeigt; sowie
einer Steuereinheit, die konfiguriert ist, eine erste Re-
gion, in der eine Anzeige mit einer vorbestimmten
Helligkeit durchgeführt wird, sowie eine zweite Re-
gion einzustellen, in der ein Bild mit einer niedrige-
ren Helligkeit als die vorbestimmte Helligkeit auf dem
Bildschirm angezeigt wird,
wobei die Steuereinheit die zweite Region in einer die
erste Region ausschließenden Region auf dem Bild-
schirm einstellt auf Basis eines Einflusses von Licht-
leckage aus der ersten Region.

[0013] Ein zweiter Aspekt der vorliegenden Erfin-
dung ist eine Bildanzeigevorrichtung mit:
einer Lichtemissionseinheit, die Emissionsmengen in
jeder von mehreren einen Bildschirm bildenden Re-
gionen individuell zu steuern vermag;
einer Anzeigeeinheit, die ein Bild auf dem Bildschirm
anzeigt; sowie
einer Steuereinheit, die konfiguriert ist, eine erste Re-
gion, in der eine Anzeige mit einer vorbestimmten
Helligkeit durchgeführt wird, sowie eine zweite Re-
gion einzustellen, in der ein Bild mit einer niedrige-
ren Helligkeit als die vorbestimmte Helligkeit auf dem
Bildschirm angezeigt wird,
wobei die Steuereinheit die erste Region in einer die
zweite Region ausschließenden Region auf dem Bild-
schirm einstellt auf Basis eines Einflusses von Licht-
leckage aus der ersten Region.

[0014] Ein dritter Aspekt der vorliegenden Erfindung
ist ein Steuerverfahren für eine Bildanzeigevorrich-
tung mit:
eine Lichtemissionseinheit, die Emissionsmengen in
jeder von mehreren einen Bildschirm bildenden Re-
gionen individuell zu steuern vermag; und
eine Anzeigeeinheit, die ein Bild auf dem Bildschirm
anzeigt,
und das Steuerverfahren umfasst:
individuelles Steuern von Emissionsmengen in jeder
der mehreren Regionen; sowie
Implementieren von Steuerung zum Einstellen einer
ersten Region, in der eine Anzeige mit einer vor-
bestimmten Helligkeit durchgeführt wird, sowie einer
zweiten Region, in der ein Bild mit einer niedrige-
ren Helligkeit als die vorbestimmte Helligkeit auf dem
Bildschirm angezeigt wird,
wobei die Steuerung Einstellen der zweiten Region in
einer die erste Region ausschließenden Region auf
dem Bildschirm auf Basis eines Einflusses von Licht-
leckage aus der ersten Region beinhaltet.

[0015] Gemäß der vorliegenden Erfindung wird eine
beleuchtete Region oder eine Bildanzeigeregion au-

tomatisch derart eingestellt, dass ein Rückgang der
Anzeigebildqualität in der Bildanzeigeregion verhin-
dert wird in einer Bildanzeigevorrichtung, die in der
Lage ist, einen Teil eines Bildschirms als Beleuchtung
bei Betrachten durch einen Betrachtungsgegenstand
hindurch zu verwenden.

[0016] Weitere Merkmale der vorliegenden Erfin-
dung werden aus der folgenden Beschreibung von
Ausführungsbeispielen (unter Bezugnahme auf die
beigefügten Zeichnungen) deutlich.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0017] Fig. 1 ist ein Blockdiagramm, das eine Konfi-
guration einer Flüssigkristall-Anzeigevorrichtung ge-
mäß einer ersten Ausführungsform zeigt;

[0018] Fig. 2 ist ein Diagramm, das ein Beispiel einer
Anordnung von BL-Steuerblöcken gemäß der ersten
Ausführungsform zeigt;

[0019] Fig. 3 ist ein Blockdiagramm, das eine Kon-
figuration einer Steuervorrichtung gemäß der ersten
Ausführungsform zeigt;

[0020] Fig. 4A und Fig. 4B sind Flussdiagrame,
die Trennungsvorgang-Steuerung und einen Anzei-
gedigitalbild-Bestimmungsvorgang gemäß der ersten
Ausführungsform darstellen;

[0021] Fig. 5 ist ein Flussdiagramm, das eine Verar-
beitungsprozedur zur getrennten Anzeige gemäß der
ersten Ausführungsform zeigt;

[0022] Fig. 6A und Fig. 6B zeigen einen Bildschirm
vor der getrennten Anzeige sowie ein Beispiel ei-
ner GUI-Anzeige, die eine Platzierung eines Filmbilds
auffordert, gemäß der ersten Ausführungsform;

[0023] Fig. 7A und Fig. 7B zeigen Beispiele eines
Abtastbilds und eines Röntgenfilmbeleuchtungsge-
rätregion-BL-Steuerblocks gemäß der ersten Ausfüh-
rungsform;

[0024] Fig. 8 ist ein Diagramm, das ein Beispiel einer
Lichtleckagetabelle gemäß der ersten Ausführungs-
form zeigt;

[0025] Fig. 9A und Fig. 9B sind Diagramme, die Bei-
spiele einer Digitalbild-Anzeigeverbotsregion und ei-
ner freien Region gemäß der ersten Ausführungsform
zeigen;

[0026] Fig. 10A und Fig. 10B zeigen ein Anzeigebild
nach einem Vorgang zur getrennten Anzeige sowie
einem Zustand, wo ein Filmbild platziert ist, gemäß
der ersten Ausführungsform;
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[0027] Fig. 11 ist ein Blockdiagramm, das eine Kon-
figuration einer Vorrichtung zur Vergleichsdiagnose
gemäß einer zweiten Ausführungsform zeigt;

[0028] Fig. 12 ist ein Flussdiagramm, das eine Ver-
arbeitungsprozedur zur getrennten Anzeige gemäß
der zweiten Ausführungsform zeigt;

[0029] Fig. 13 ist ein Blockdiagramm, das eine Kon-
figuration einer Steuervorrichtung gemäß einer drit-
ten Ausführungsform zeigt;

[0030] Fig. 14 ist ein Flussdiagramm, das ein erstes
Bestimmungsverfahren für ein Anzeigedigitalbild ge-
mäß der dritten Ausführungsform zeigt;

[0031] Fig. 15 ist ein Flussdiagramm, das ein zwei-
tes Bestimmungsverfahren für ein Anzeigedigitalbild
gemäß der dritten Ausführungsform zeigt;

[0032] Fig. 16 ist ein Flussdiagramm, das ein drittes
Bestimmungsverfahren für ein Anzeigedigitalbild ge-
mäß der dritten Ausführungsform zeigt;

[0033] Fig. 17A und Fig. 17B sind Diagramme, die
ein Beispiel eines Bildschirms und einer Platzierungs-
position eines Filmbilds vor getrennter Anzeige ge-
mäß der dritten Ausführungsform zeigen;

[0034] Fig. 18A bis Fig. 18C sind Diagramme, die
eine Positionsbeziehung zwischen einem Digitalbild
und einer Filmplatzierungsregion gemäß der dritten
Ausführungsform zeigen;

[0035] Fig. 19 ist ein Blockdiagramm, das eine Konfi-
guration einer Flüssigkristall-Anzeigevorrichtung ge-
mäß einer vierten Ausführungsform zeigt;

[0036] Fig. 20 ist ein Blockdiagramm, das eine Kon-
figuration einer Steuervorrichtung gemäß der vierten
Ausführungsform zeigt;

[0037] Fig. 21 ist ein Flussdiagramm, das eine Ver-
arbeitungsprozedur zur Trennungsvorgang-Steue-
rung gemäß der vierten Ausführungsform zeigt;

[0038] Fig. 22 ist ein Flussdiagramm, das eine Ver-
arbeitungsprozedur zur getrennten Anzeige gemäß
der vierten Ausführungsform zeigt.

[0039] Fig. 23A bis Fig. 23D sind Diagramme, die
Beispiele eines Anzeigebildschirms und einer Rönt-
genfilmbeleuchtungsgerät-Verbotsregion gemäß der
vierten Ausführungsform zeigen;

[0040] Fig. 24A und Fig. 24B zeigen Beispiele einer
freien Region und eines Röntgenfilmbeleuchtungs-
gerätregion-BL-Steuerblocks gemäß der vierten Aus-
führungsform; und

[0041] Fig. 25A und Fig. 25B zeigen ein Anzeige-
bild nach einem Vorgang zur getrennten Anzeige so-
wie einen Zustand, wo ein Filmbild platziert ist, ge-
mäß der vierten Ausführungsform.

BESCHREIBUNG DER AUSFÜHRUNGSFORMEN

[0042] Nachstehend werden Ausführungsformen ei-
ner Bildanzeigevorrichtung und eines Bildanzeige-
systems gemäß der vorliegenden Erfindung be-
schrieben.

(Erste Ausführungsform)

[0043] In der vorliegenden Ausführungsform wird ein
System zur Vergleichsdiagnose mit einer Bildanzei-
gevorrichtung, die durch Aufteilen eines einzelnen
Bildschirms in zwei Regionen einschließlich einer
Röntgenfilmbeleuchtungsgerätregion (eine erste Re-
gion) und einer Bildanzeigeregion (eine zweite Re-
gion) anzeigen kann, sowie ein Beispiel eines Steu-
erverfahrens für das System zur Vergleichsdiagnose
beschrieben. Wenn eine Platzierungsposition eines
Filmbilds bestimmt wird, bestimmt das System zur
Vergleichsdiagnose gemäß der vorliegenden Ausfüh-
rungsform eine Röntgenfilmbeleuchtungsgerätregion
in Übereinstimmung mit der Platzierungsposition des
Filmbilds. Außerdem wird ein Digitalbild automatisch
bereitgelegt und an einer Position angezeigt, die nicht
durch Lichtleckage von einer Röntgenfilmbeleuch-
tungsgerätregion (der Einfluss ist innerhalb eines zu-
lässigen Niveaus) beeinflusst wird und die so nah wie
möglich an der Röntgenfilmbeleuchtungsgerätregion
liegt.

[0044] Nachstehend wird die vorliegende Ausfüh-
rungsform unter Bezugnahme auf die Zeichnungen
beschrieben. Fig. 2 zeigt ein Beispiel einer Konfi-
guration eines Systems zur Vergleichsdiagnose, an
dem die vorliegende Erfindung angewendet wird. Das
System zur Vergleichsdiagnose ist aus einer Flüssig-
kristall-Anzeigevorrichtung 1 und einer Steuervorrich-
tung 2 gebildet. Die Flüssigkristall-Anzeigevorrich-
tung 1 und die Steuervorrichtung 2 sind miteinander
durch zwei Signalleitungen verbunden einschließlich
einer Bildsignalleitung 3 und einer Kommunikations-
signalleitung 4. In der vorliegenden Ausführungsform
wird ein Digital Visual Interface (DVI) Kabel als die
erstere verwendet und ein Universal Serial Bus (USB)
Kabel wird als die letztere verwendet.

[0045] Die Flüssigkristall-Anzeigevorrichtung 1 ist
ein mit einer lokalen Abblendfunktion ausgestatteter
medizinischer Monitor, die ermöglicht, dass eine Hel-
ligkeit in einem Bildschirm lokal gesteuert wird. Wäh-
rend getrennter Anzeige, die ein Verwenden der lo-
kalen Abblendfunktion zum Anzeigen beinhaltet, sind
eine Röntgenfilmbeleuchtungsgerätregion, in der ei-
ne weiße Anzeige mit einer Helligkeit als Röntgen-
filmbeleuchtungsgerät durchgeführt wird, sowie eine
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Bildanzeigeregion, in der ein Bild mit einer Hellig-
keit zur Bildanzeige angezeigt wird, nebeneinander
angeordnet, und eine Hintergrundbeleuchtungshel-
ligkeit kann individuell für jede Region angepasst wer-
den. Eine Röntgenfilmbeleuchtungsgerätregion ist ei-
ne beleuchtete Region, in der eine Anzeige mit ei-
ner vorbestimmten Helligkeit durchgeführt wird, die
eine Verwendung als Beleuchtung beim Betrachten
durch einen Betrachtungsgegenstand wie etwa ei-
nem Filmbild hindurch annimmt. Eine Helligkeit für
Bildanzeige einer Bildanzeigeregion ist niedriger als
die vorbestimmte Helligkeit der Röntgenfilmbeleuch-
tungsgerätregion. Die Flüssigkristall-Anzeigevorrich-
tung 1 empfängt von der Steuervorrichtung 2 (spä-
ter beschrieben) ausgegebene Bilddaten (Bildsignal)
durch ein DVI-Kabel und zeigt die Bilddaten auf ei-
nem auf den Bilddaten basierenden Bildschirm an.
Außerdem empfängt die Flüssigkristall-Anzeigevor-
richtung 1 eine Steueranweisung von der Steuer-
vorrichtung 2 durch ein USB-Kabel und führt ei-
ne Operation in Übereinstimmung mit der Steueran-
weisung durch. Während in der vorliegenden Aus-
führungsform ein Fallbeispiel beschrieben wird, wo
die Anzeigevorrichtung eine lichtdurchlässige Flüs-
sigkristall-Anzeigevorrichtung ist, ist die Anzeigevor-
richtung nicht auf eine transmittierende Flüssigkris-
tall-Anzeigevorrichtung beschränkt. Die Anzeigevor-
richtung muss nur eine Anzeigevorrichtung sein, die
eine unabhängige Lichtquelle enthält. Zum Beispiel
kann die Anzeigevorrichtung eine reflektierende Flüs-
sigkristall-Anzeigevorrichtung sein. Außerdem kann
die Anzeigevorrichtung eine Microelectromechanical
System(MEMS)-Verschlusssystem-Anzeige sein, die
einen MEMS-Verschluss anstatt eines Flüssigkristal-
lelements verwendet.

[0046] Die Steuervorrichtung 2 ist eine Steuervor-
richtung, die die Flüssigkristall-Anzeigevorrichtung 1
steuert, die eine medizinische Betrachtungsvorrich-
tung zum Betrachten medizinischer Digitalbilder ist.
Von Software, die auf einem Personal Computer (PC)
oder einer im PC eingebauten Steuerkarte ausgeführt
wird, wird angenommen, dass sie die Steuervorrich-
tung 2 ist.

[0047] Als nächstes werden jeweilige Funktionsblö-
cke der Flüssigkristall-Anzeigevorrichtung 1 unter
Bezugnahme auf Fig. 1 beschrieben.

[0048] Eine Bildempfangseinheit 101 empfängt über
die Bildsignalleitung 3 Bilddaten von der Steuer-
vorrichtung 2 und überträgt die Bilddaten an ei-
ne Anzeigevorrichtung-Anzeigezusammenstellungs-
einheit 103 (später beschrieben).

[0049] Eine Anzeigevorrichtung-GUI-Generierungs-
einheit 102 generiert Bilddaten zum Anzeigen einer
graphischen Benutzeroberfläche (GUI) wie etwa ei-
ner Warnung und einer Nachricht in Antwort auf ei-
ne Anweisung von einer Anzeigevorrichtung-Steuer-

einheit 110 (später beschrieben), und überträgt die
Bilddaten an die Anzeigevorrichtung-Anzeigezusam-
menstellungseinheit 103 (später beschrieben). Au-
ßerdem empfängt die Anzeigevorrichtung-GUI-Ge-
nerierungseinheit 102 auch von der Anzeigevorrich-
tung-Steuereinheit 110 eine Anweisung ein weißes
Anzeigegebiet für eine Röntgenfilmbeleuchtungsge-
rätregion zu generieren, erzeugt ein weißes Anzeige-
gebiet in einer angewiesenen Größe, und überträgt
das weiße Anzeigegebiet an die Anzeigevorrichtung-
Anzeigezusammenstellungseinheit 103.

[0050] Die Anzeigevorrichtung-Anzeigezusammen-
stellungseinheit 103 stellt von der Bildempfangsein-
heit 101 eingegebene Bilddaten und von der An-
zeigevorrichtung-GUI-Generierungseinheit 102 ein-
gegebene Bilddaten für GUI-Anzeige zusammen und
überträgt die erhaltenen Bilddaten an eine Flüssig-
kristall-Antriebssteuereinheit 104.

[0051] Die Flüssigkristall-Antriebssteuereinheit 104
wandelt die von der Anzeigevorrichtung-Anzeige-
zusammenstellungseinheit 103 eingegebenen Bild-
daten in ein Steuersignal für ein Flüssigkristallan-
zeigefeld 105 (später beschrieben) um und über-
trägt die Bilddaten an das Flüssigkristallanzeigefeld
105, um Anzeigesteuerung des Flüssigkristallanzei-
gefelds 105 durchzuführen.

[0052] Das Flüssigkristallanzeigefeld 105 empfängt
das Steuersignal von der Flüssigkristall Antriebssteu-
ereinheit 104, und, durch Ansteuern von Flüssigkris-
tallen entsprechend dem Steuersignal, moduliert sie
Licht von einer Hintergrundbeleuchtung 111 und zeigt
ein Bild auf dem Anzeigefeld an.

[0053] Eine Anzeigevorrichtung-Kommunikations-
einheit 106 empfängt von der Steuervorrichtung
2 über die Kommunikationssignalleitung 4 einen
Kommunikationsbefehl in Bezug auf Steuerung der
Flüssigkristall-Anzeigevorrichtung 1, analysiert Inhal-
te des Befehls, und überträgt ein Analyseergebnis
an die Anzeigevorrichtung-Steuereinheit 110 (spä-
ter beschrieben). Außerdem erzeugt die Anzeige-
vorrichtung-Kommunikationseinheit 106 in Überein-
stimmung mit einer Befehlsübertragungsanweisung
von der Anzeigevorrichtung-Steuereinheit 110 einen
Kommunikationsbefehl und überträgt den Kommuni-
kationsbefehl an die Steuervorrichtung 2. Detaillierte
Kommunikationsinhalte werden in den unten präsen-
tierten Abläufen beschrieben.

[0054] Ein Hauptkörperknopf 107 ist ein Bedien-
knopf zum Annehmen einer Operation durch den Be-
nutzer zur Eingabe einer Anweisung in die Flüssig-
kristall-Anzeigevorrichtung 1.

[0055] Eine Anzeigevorrichtung-Operationseinga-
beeinheit 108 erkennt eine mittels des Hauptkör-
perknopfs 107 durchgeführte Benutzeroperation und
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überträgt Operationsinhalte an die Anzeigevorrich-
tung-Steuereinheit 110 (später beschrieben).

[0056] Eine Aufbewahrungseinheit für eingestellte
Helligkeit 109 ist ein Speicher (Speichervorrichtung),
der eine eingestellte Helligkeit einer Röntgenfilm-
beleuchtungsgerätregion und eine eingestellte Hel-
ligkeit einer Bildanzeigevorrichtung aufbewahrt. Die
eingestellte Helligkeit von beiden Regionen kann
durch den Benutzer nach Belieben geändert wer-
den. Der Benutzer führt über eine dedizierte GUI
(nicht gezeigt) zum Ändern der eingestellten Hellig-
keit mittels des Hauptkörperknopfs 107 eine Operati-
on durch zum Eingeben einer Änderungsanweisung
für eingestellte Helligkeit in die Flüssigkristall-Anzei-
gevorrichtung 1. Inhalte der Benutzeroperation wer-
den durch die Anzeigevorrichtung-Steuereinheit 110
interpretiert und eine den Inhalten der Benutzerope-
ration entsprechende eingestellte Helligkeit wird in
die Aufbewahrungseinheit für eingestellte Helligkeit
109 geschrieben. Als Ergebnis wird eine geänderte
eingestellte Helligkeit aufbewahrt.

[0057] Die Anzeigevorrichtung-Steuereinheit 110
führt eine Steuerung der Flüssigkristall-Anzeigevor-
richtung 1 im allgemeinen durch, wie etwa ein Vor-
gang zum Schreiben einer durch eine Benutzer-
operation geänderten eingestellten Helligkeit in die
Aufbewahrungseinheit für eingestellte Helligkeit 109,
und ein Vorgang zum Veranlassen, dass die Anzei-
gevorrichtung-GUI-Generierungseinheit 102 Bildda-
ten für GUI-Anzeige ausgibt. Außerdem empfängt die
Anzeigevorrichtung-Steuereinheit 110 eine von der
Steuervorrichtung 2 empfangene Steueranweisung
von der Anzeigevorrichtung-Kommunikationseinheit
106. Darüber hinaus steuert die Anzeigevorrichtung-
GUI-Generierungseinheit 102 in Übereinstimmung
mit Inhalten der Steueranweisung die Anzeigevor-
richtung-Steuereinheit 110, eine Filmplatzierungsre-
gion-Berechnungseinheit 113, eine Röntgenfilmbe-
leuchtungsgerätregion-Bestimmungseinheit 115, ei-
ne Anzeigeverbotsregion-Berechnungseinheit 116,
sowie eine BL-Antriebssteuereinheit 112 (später be-
schrieben). Dementsprechend wird ein Vorgang zum
Durchführen einer getrennten Anzeige von einer
Röntgenfilmbeleuchtungsgerätregion und einer Bild-
anzeigeregion durchgeführt. Detaillierte Inhalte wer-
den im <Vorgang zur getrennten Anzeige> benann-
ten Ablauf beschrieben, der unten präsentiert wird.

[0058] Die Hintergrundbeleuchtung 111 enthält in ei-
nem Matrixmuster mehrere lichtemittierende Dioden
(LED) als Lichtquellen und ist in einem hinteren Teil
des Flüssigkristallanzeigefelds 105 installiert. Wie in
Fig. 2 gezeigt, ist die Hintergrundbeleuchtung 111
aus mehreren getrennten Regionen (nachstehend
als ”BL-Steuerblöcke” bezeichnet, wobei ”BL” eine
Abkürzung für Hintergrundbeleuchtung (engl. ”back-
light”) ist) gebildet, die eine Helligkeit individuell zu
steuern vermögen. Jeder getrennten Region wird ei-

ne eindeutige Nummer (nachstehend als ”BL-Steuer-
blocknummer” bezeichnet) zugewiesen. Die Hinter-
grundbeleuchtung 111 ist eine Lichtemissionseinrich-
tung, die eine Emissionsmenge in jeder von mehre-
ren Regionen individuell zu steuern vermag, die den
Bildschirm bilden. Darüber hinaus ist die Lichtemis-
sionseinrichtung nicht auf eine Hintergrundbeleuch-
tung für eine Flüssigkristall-Anzeigevorrichtung be-
schränkt und kann jegliche Beleuchtungsvorrichtung
sein, die derart konfiguriert ist, dass sie zu einer An-
zeigeeinrichtung hin geleuchtetes Licht individuell zu
steuern vermag, die ein Bild für jede Region anzeigt.

[0059] Die BL-Antriebssteuereinheit 112 führt in
Übereinstimmung mit einer Anweisung von der An-
zeigevorrichtung-Steuereinheit 110 einen Vorgang
zum Steuern einer Emissionshelligkeit (Emissions-
menge) jedes BL-Steuerblocks der Hintergrundbe-
leuchtung 111 durch.

[0060] Die Filmplatzierungsregion-Berechnungsein-
heit 113 verwendet in Übereinstimmung mit einer An-
weisung von der Anzeigevorrichtung-Steuereinheit
110 einen Abtastsensor 114 (später beschrieben), um
eine Filmplatzierungsregion (Positionsinformation ei-
ner Region, in der ein Film platziert ist) auf dem Bild-
schirm der Flüssigkristall-Anzeigevorrichtung 1 zu
berechnen.

[0061] Der Abtastsensor 114 ist ein angetriebener
zweidimensionaler Bildsensor, der an einer vorde-
ren Fläche des Flüssigkristallanzeigefelds 105 ange-
bracht ist. Der Abtastsensor 114 tastet unter Steue-
rung durch die Filmplatzierungsregion-Berechnungs-
einheit 113 die vordere Fläche des Flüssigkristallan-
zeigefelds 105 ab und erzeugt ein Abtastbild. Wenn
während Ausführen vom Abtasten durch den Abtast-
sensor 114 ein Filmbild auf der vorderen Fläche des
Flüssigkristallanzeigefelds 105 platziert ist, wird ein
das Filmbild enthaltendes Abtastbild erzeugt. Durch
Analysieren des das Filmbild enthaltenden Abtast-
bilds ist die Filmplatzierungsregion-Berechnungsein-
heit 113 in der Lage, eine Platzierungsposition des
Filmbilds zu detektieren.

[0062] Die Röntgenfilmbeleuchtungsgerätregion-
Bestimmungseinheit 115 bestimmt in Übereinstim-
mung mit einer Anweisung von der Anzeigevor-
richtung-Steuereinheit 110 einen als Röntgenfilmbe-
leuchtungsgerätregion zu verwendenden BL-Steuer-
block sowie eine als Röntgenfilmbeleuchtungsgerät-
region zu verwendende Region im Bildschirm.

[0063] Die Anzeigeverbotsregion-Berechnungsein-
heit 116 berechnet in Übereinstimmung mit einer An-
weisung von der Anzeigevorrichtung-Steuereinheit
110 eine ”Anzeigeverbotsregion” in dem Bildschirm
der Flüssigkristall-Anzeigevorrichtung 1 während ge-
trennter Anzeige. In diesem Fall bezieht sich eine
Anzeigeverbotsregion auf eine Region, in der ein für
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eine Vergleichsdiagnose mit einem Filmbild zu ver-
wendendes Digitalbild nicht angezeigt wird, wenn das
Digitalbild neben einer Röntgenfilmbeleuchtungsge-
rätregion angezeigt wird. Die Anzeigeverbotsregion
ist eine Region, die eine Region, in der ein Digital-
bild nicht angezeigt werden kann, weil die Region ei-
ne Röntgenfilmbeleuchtungsgerätregion ist, mit einer
Region kombiniert, in der ein Digitalbild wünschens-
werterweise nicht angezeigt wird, zum Beispiel we-
gen dem Auftreten von Farbänderungen auf Grund
des Einflusses von Lichtleckage von einer Röntgen-
filmbeleuchtungsgerätregion.

[0064] Während andere als die oben beschriebenen
Blöcke zum Ausführen von Grundfunktionen als Flüs-
sigkristall-Anzeigevorrichtung vorhanden sind, wird
eine Beschreibung solcher Blöcke hier weggelassen.

[0065] Als nächstes werden jeweilige Funktionsblö-
cke der Steuervorrichtung 2 unter Bezugnahme auf
Fig. 3 beschrieben.

[0066] Eine externe I/F-Einheit 201 greift auf ein ex-
ternes Aufzeichnungsmedium 5 wie etwa eine SD
Speicherkarte oder ein Bildserver 6 für medizinische
Bilder zu. Der Bildserver 6 ist ein Bildserver, der auf
einem Krankenhausnetzwerk wie etwa ein Picture Ar-
chiving and Communication System (PACS) instal-
liert ist. Die externe I/F-Einheit 201 liest in Überein-
stimmung mit einer Anweisung von einer Dekodier-
einheit 202 (später beschrieben) Digitalbilddaten in
dem Aufzeichnungsmedium 5 oder dem Bildserver 6.

[0067] Die Dekodiereinheit 202 führt einen Deko-
diervorgang an über die externe I/F-Einheit 201 er-
fasste Digitalbilddaten durch und überträgt dekodier-
te Bilddaten an eine Layouteinheit 203 (später be-
schrieben).

[0068] Die Layouteinheit 203 empfängt eine Layou-
tanweisung von einer Steuervorrichtung-Steuerein-
heit 210 oder einer Steuereinheit zur getrennten An-
zeige 211 (später beschrieben) und führt einen Lay-
outvorgang an von der Dekodiereinheit 202 emp-
fangenen Bilddaten durch. In diesem Fall enthalten
Inhalte einer Layoutanweisung eine Benennung ei-
ner Position wie etwa ”Bildschirmmitte” und eine Be-
nennung einer Anzeigeregion (eine horizontale Ko-
ordinate x und eine vertikale Koordinate y eines Ur-
sprungs, eine Breite w, sowie eine Höhe h) von Bild-
daten auf dem Bildschirm. Ein Layoutvorgang ist ein
Vorgang zum Durchführen von Skalieren und Anord-
nen, um ein auf Bilddaten basierendes Bild an einer
Position oder in einer Anzeigeregion anzuzeigen, die
durch eine Layoutanweisung benannt ist.

[0069] Eine Steuervorrichtung-GUI-Generierungs-
einheit 204 generiert Bilddaten zum Anzeigen ei-
ner GUI wie etwa einer Warnung und einer Nach-
richt in Antwort auf eine Anweisung von der Steuer-

vorrichtung-Steuereinheit 210 und überträgt die Bild-
daten an eine Steuervorrichtung-Anzeigezusammen-
stellungseinheit 205 (später beschrieben).

[0070] Die Steuervorrichtung-Anzeigezusammen-
stellungseinheit 205 stellt von der Layouteinheit 203
eingegebene Bilddaten sowie von der Steuervor-
richtung-GUI-Generierungseinheit 204 eingegebene
Bilddaten für GUI-Anzeige zusammen und überträgt
die erhaltenen Bilddaten an eine Bildausgabeeinheit
206.

[0071] Die Bildausgabeeinheit 206 überträgt durch
die Steuervorrichtung-Anzeigezusammenstellungs-
einheit 205 zusammengestellte Bilddaten durch die
Bildsignalleitung 3 an die Flüssigkristall-Anzeigevor-
richtung 1.

[0072] Eine Steuervorrichtung-Kommunikationsein-
heit 207 erzeugt in Übereinstimmung mit einer Be-
fehlsübertragungsanweisung von einer Steuereinheit
zur getrennten Anzeige 211 (später beschrieben) ei-
nen Kommunikationsbefehl und überträgt den Kom-
munikationsbefehl an die Flüssigkristall-Anzeigevor-
richtung 1. Außerdem empfängt die Steuervorrich-
tung-Kommunikationseinheit 207 von der Flüssigkris-
tall-Anzeigevorrichtung 1 einen Kommunikationsbe-
fehl, analysiert Befehlsinhalte, und überträgt ein Ana-
lyseergebnis an die Steuereinheit zur getrennten An-
zeige 211. Detaillierte Kommunikationsinhalte wer-
den in den unten präsentierten Abläufen beschrie-
ben.

[0073] Eine Anzeigebild-Bestimmungseinheit 208
empfängt von der Steuervorrichtung-Steuereinheit
210 (später beschrieben) eine Anweisung und be-
stimmt ein Digitalbild, das automatisch während ge-
trennter Anzeige angezeigt wird. Ein detaillierter Vor-
gang wird im <Anzeigedigitalbild-Bestimmungsvor-
gang> benannten Ablauf beschrieben, der unten prä-
sentiert wird.

[0074] Eine Steuervorrichtung-Operationseingabe-
einheit 209 erkennt eine mittels einer Maus 7 durch-
geführte Benutzeroperation und überträgt Opera-
tionsinhalte an die Steuervorrichtung-Steuereinheit
210 (später beschrieben).

[0075] Durch Veranlassen, dass die Dekodiereinheit
202 in Übereinstimmung mit einer Benutzeroperati-
on passende Digitalbilddaten liest und an ihnen einen
Dekodiervorgang durchführt, verursacht die Steuer-
vorrichtung-Steuereinheit 210 ein durch den Benut-
zer benanntes Digitalbild auf dem Bildschirm der
Flüssigkristall-Anzeigevorrichtung 1 und führt Ver-
waltung des Digitalbilds durch, das angezeigt wird.
Außerdem veranlasst die Steuervorrichtung-Steuer-
einheit 210 durch Schicken einer Anweisung für
GUI-Anzeige an die Steuervorrichtung-GUI-Generie-
rungseinheit 204, dass die Steuervorrichtung-GUI-
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Generierungseinheit 204 Bilddaten für GUI-Anzeige
erzeugt, die zur Steuerung und Anzeige einer GUI
notwendig sind. Darüber hinaus realisiert die Steu-
ervorrichtung-Steuereinheit 210 nach Empfang einer
Anweisung, eine getrennte Anzeige von einer Rönt-
genfilmbeleuchtungsgerätregion und einer Bildanzei-
gevorrichtung entsprechend einer Benutzeroperation
durchzuführen, eine getrennte Anzeige mittels der
Steuereinheit zur getrennten Anzeige 211 (später be-
schrieben). Detaillierte Kommunikationsinhalte wer-
den im unten präsentierten <Steuervorgang der Steu-
ereinheit> beschrieben.

[0076] Die Steuereinheit zur getrennten Anzeige 211
empfängt von der Steuervorrichtung-Steuereinheit
210 eine Anweisung zur getrennten Anzeige, und
steuert die Steuervorrichtung-GUI-Generierungsein-
heit 204 und die Flüssigkristall-Anzeigevorrichtung 1,
um einen Vorgang zum Realisieren einer getrennten
Anzeige von einer Röntgenfilmbeleuchtungsgerätre-
gion und einer Bildanzeigevorrichtung durchzufüh-
ren. An diesem Punkt führt die Steuereinheit zur ge-
trennten Anzeige 211 derart Steuerung durch, dass
ein Digitalbild an einer Position ausgelegt und an-
gezeigt wird, die nicht durch Lichtleckage von ei-
ner Röntgenfilmbeleuchtungsgerätregion beeinflusst
wird und die so nah wie möglich zur Röntgenfilmbe-
leuchtungsgerätregion liegt. Ein detaillierter Vorgang
wird im <Vorgang zur getrennten Anzeige> benann-
ten Ablauf beschrieben, der unten präsentiert wird.

[0077] Als nächstes wird ein Vorgang zur getrenn-
ten Anzeige des Systems zur Vergleichsdiagnose ge-
mäß der vorliegenden Ausführungsform beschrieben
unter Bezugnahme auf die in Fig. 4A, Fig. 4B und
Fig. 5 gezeigten Flussdiagramme.

[0078] Wie in Fig. 6A gezeigt, wird angenommen,
dass ein vom Aufzeichnungsmedium 5 oder dem
Bildserver 6 gelesenes medizinisches Digitalbild auf
dem Bildschirm der Flüssigkristall-Anzeigevorrich-
tung 1 angezeigt wird und vor Durchführen einer ge-
trennten Anzeige zur Diagnose verwendet wird. In
der Steuervorrichtung 2 verwendet die Steuervorrich-
tung-Steuereinheit 210 die Dekodiereinheit 202, um
die vom Aufzeichnungsmedium 5 oder dem Bildser-
ver erfassten Digitalbilddaten 6 zu dekodieren, und
schickt eine Layoutanweisung an die Layouteinheit
203, so dass das Digitalbild in einer beliebigen Größe
an der ”Bildschirmmitte” angezeigt wird. Die Steuer-
vorrichtung 2 erzeugt Bilddaten (Anzeigedaten) zum
Durchführen einer Anzeige wie etwa die in Fig. 6A ge-
zeigte und gibt die Bilddaten an die Flüssigkristall-An-
zeigevorrichtung 1 aus. Dementsprechend wird ein
in Fig. 6A gezeigter Digitalbild-Anzeigezustand reali-
siert.

[0079] Eine Filmklemme zum Halten und Fixieren ei-
nes Filmbilds wie etwa die in Fig. 6A gezeigte ist in ei-
nem oberen Teil des Flüssigkristallanzeigefelds 105

der Flüssigkristall-Anzeigevorrichtung 1 bereitgestellt
und wird verwendet, wenn der Benutzer das Filmbild
platziert.

[0080] Es wird angenommen, dass ein Augenblick,
an dem das System zur Vergleichsdiagnose eine ge-
trennte Anzeige beginnt, ein Augenblick ist, an dem
die Steuervorrichtung 2 veranlasst, dass eine GUI
(nicht gezeigt) zum Einstellen von AN/AUS für ge-
trennte Anzeige angezeigt wird, und der Benutzer ei-
ne Operation durchführt, um mittels der Maus 7 ge-
trennte Anzeige = AN in der GUI einzustellen.

<Steuervorgang für die
Steuervorrichtung-Steuereinheit 210>

[0081] Zuerst wird ein Vorgang der Steuervorrich-
tung-Steuereinheit 210 mittels des in Fig. 4A gezeig-
ten Flussdiagramms beschrieben.

[0082] Es wird angenommen, dass das in Fig. 4A
gezeigte Flussdiagramm zu einem Zeitpunkt beginnt,
wo in einem Zustand, in dem nur ein Digitalbild auf
dem Bildschirm wie etwa in Fig. 6A gezeigt angezeigt
wird, die Steuervorrichtung-Steuereinheit 210 detek-
tiert, dass getrennte Anzeige = AN durch eine Benut-
zeroperation mittels der Maus 7 eingestellt worden
ist.

[0083] In Schritt S501 schickt die Steuervorrichtung-
Steuereinheit 210 an die Steuervorrichtung-GUI-Ge-
nerierungseinheit 204 eine Anweisung, eine GUI zum
Auffordern einer Platzierung eines Filmbilds zu gene-
rieren. Als Ergebnis dieses Vorgangs wird eine GUI
wie etwa die in Fig. 6B gezeigte auf dem Bildschirm
(das Flüssigkristallanzeigefeld 105) der Flüssigkris-
tall-Anzeigevorrichtung 1 angezeigt.

[0084] In Schritt S502 bestimmt die Steuervorrich-
tung-Steuereinheit 210, ob das Filmbild auf dem Bild-
schirm platziert worden ist oder nicht. In der vorlie-
genden Ausführungsform wird diese Bestimmung ge-
macht basierend auf, ob oder ob nicht durch den Be-
nutzer mittels der Maus 7 eine Operation (zum Bei-
spiel ein Linksklick) durchgeführt worden ist, um Ab-
schluss der Filmplatzierung während Anzeige der in
Fig. 6B gezeigten GUI in die Steuervorrichtung 2
einzugeben. Wenn die Operation durchgeführt wor-
den ist, bestimmt die Steuervorrichtung-Steuereinheit
210, dass das Filmbild platziert worden ist und beför-
dert den Vorgang nach Entfernen der GUI zu Schritt
S503.

[0085] Wenn die Operation nicht durchgeführt wor-
den ist, bestimmt die Steuervorrichtung-Steuereinheit
210, dass das Filmbild nicht platziert worden ist, und
setzt den Vorgang auf Schritt S501 zurück.

[0086] In Schritt S503 schickt die Steuervorrichtung-
Steuereinheit 210 an die Anzeigebild-Bestimmungs-
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einheit 208 eine Anweisung, ein Digitalbild zu bestim-
men, das beim Durchführen getrennter Anzeige an-
gezeigt werden soll (nachstehend als Anzeigedigital-
bild bezeichnet), und erfasst einen Dateipfad zum An-
zeigedigitalbild.

[0087] In Schritt S504 weist die Steuervorrichtung-
Steuereinheit 210 die Dekodiereinheit 202 an, Bild-
daten auf dem Dateipfad des in Schritt S503 erfass-
ten Anzeigedigitalbilds zu lesen und dekodieren. Bei
Empfang der Anweisung liest und dekodiert die De-
kodiereinheit 202 die Bilddaten auf dem Dateipfad
des Anzeigedigitalbilds und überträgt die dekodierten
Bilddaten an die Steuervorrichtung-Anzeigezusam-
menstellungseinheit 205.

[0088] In Schritt S505 schickt die Steuervorrichtung-
Steuereinheit 210 an die Steuereinheit zur getrennten
Anzeige 211 eine Anweisung eine getrennte Anzeige
durchzuführen und beendet den Vorgang.

<Bestimmungsvorgang eines Anzeigedigitalbilds>

[0089] Als nächstes wird ein durch die Anzeige-
bild-Bestimmungseinheit 208 durchgeführter Bestim-
mungsvorgang eines Digitalbilds (Anzeigedigitalbild),
das während getrennter Anzeige automatisch ange-
zeigt werden soll, beschrieben unter Bezugnahme
auf das in Fig. 4B gezeigte Flussdiagramm. In der
vorliegenden Ausführungsform wird ein Digitalbild,
das angezeigt wird, wenn getrennte Anzeige = AN
eingestellt ist, als Anzeigedigitalbild bestimmt.

[0090] Das in Fig. 4B gezeigte Flussdiagramm stellt
Details des Vorgangs dar, der in Schritt S503 vom
in Fig. 4A gezeigten Flussdiagramm durchgeführt
wird. Es wird angenommen, dass das in Fig. 4B
gezeigte Flussdiagramm zu einem Zeitpunkt ausge-
führt wird, wo die Anzeigebild-Bestimmungseinheit
208 von der Steuervorrichtung-Steuereinheit 210 ei-
ne Bestimmungsanweisung für ein Anzeigedigitalbild
empfängt.

[0091] In Schritt S601 erfasst die Anzeigebild-Be-
stimmungseinheit 208 einen Dateipfad eines Digital-
bilds, das gerade von der Steuervorrichtung-Steuer-
einheit 210 wird angezeigt.

[0092] In Schritt S602 gibt die Anzeigebild-Bestim-
mungseinheit 208 den in Schritt S601 erfassten Da-
teipfad an die Steuervorrichtung-Steuereinheit 210
zurück und beendet den Vorgang.

[0093] Gemäß dem oben beschriebenen Vorgang
kann ein Digitalbild, das in dem Moment, wo getrenn-
te Anzeige = AN eingestellt wird, angezeigt wird, als
Anzeigedigitalbild bestimmt werden und ein Dateip-
fad des Anzeigedigitalbilds kann an die Steuervor-
richtung-Steuereinheit 210 zurückgegeben werden.

<Vorgang zur getrennten Anzeige>

[0094] Als nächstes wird ein Vorgang zur getrennten
Anzeige beschrieben unter Bezugnahme auf das in
Fig. 5 gezeigte Flussdiagramm.

[0095] Das in Fig. 5 gezeigte Flussdiagramm stellt
Details des Vorgangs dar, der in Schritt S505 vom in
Fig. 4A gezeigten Flussdiagramm durchgeführt wird.
Es wird angenommen, dass das in Fig. 5 gezeigte
Flussdiagramm zu einem Zeitpunkt ausgeführt wird,
wo die Steuereinheit zur getrennten Anzeige 211 der
Steuervorrichtung 2 von der Steuervorrichtung-Steu-
ereinheit 210 eine Anweisung zur getrennten Anzei-
ge empfängt.

[0096] In Schritt S701 verwendet die Steuereinheit
zur getrennten Anzeige 211 der Steuervorrichtung
2 die Steuervorrichtung-Kommunikationseinheit 207,
um einen Befehl zum Anfragen einer Anzeigeverbots-
region für ein Digitalbild an die Flüssigkristall-Anzei-
gevorrichtung 1 zu übertragen. Eine Anzeigeverbots-
region ist eine Region, die eine Röntgenfilmbeleuch-
tungsgerätregion mit einer Region kombiniert, in der
ein Bild wegen Lichtleckage von der Röntgenfilmbe-
leuchtungsgerätregion nicht exakt angezeigt werden
kann.

[0097] In Schritt S702 empfängt die Anzeigevorrich-
tung-Kommunikationseinheit 106 der Flüssigkristall-
Anzeigevorrichtung 1 den Befehl und teilt den Befehl
der Anzeigevorrichtung-Steuereinheit 110 mit.

[0098] In Schritt S703 empfängt die Anzeigevorrich-
tung-Steuereinheit 110 der Flüssigkristall-Anzeige-
vorrichtung 1 von der Anzeigevorrichtung-Kommuni-
kationseinheit 106 eine Anfrageanweisung hinsicht-
lich einer Anzeigeverbotsregion und schickt zuerst an
die Filmplatzierungsregion-Berechnungseinheit 113
eine Anweisung eine Filmplatzierungsregion zu be-
rechnen.

[0099] Bei Empfang der Anweisung von der Anzei-
gevorrichtung-Steuereinheit 110 weist die Filmplat-
zierungsregion-Berechnungseinheit 113 der Flüssig-
kristall-Anzeigevorrichtung 1 die Anzeigevorrichtung-
GUI-Generierungseinheit 102 an, ein auf dem ge-
samten Bildschirm anzuzeigendes weißes Anzeige-
gebiet zu erzeugen. Anschließend weist die Filmplat-
zierungsregion-Berechnungseinheit 113 den Abtast-
sensor 114 an, eine vordere Fläche des Flüssigkris-
tallanzeigefelds 105 abzutasten. Da ein Filmbild auf
dem Bildschirm zu dem Zeitpunkt platziert worden ist,
wo der vorliegende Vorgang durchgeführt wird, sollte
die Filmplatzierungsregion-Berechnungseinheit 113
ein Abtastbild erfassen, das einen Zustand darstellt,
wo das Filmbild auf dem auf dem gesamten Bild-
schirm angezeigten weißen Anzeigegebiet wie etwa
gezeigt in Fig. 7A platziert ist. Anschließend analy-
siert die Filmplatzierungsregion-Berechnungseinheit
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113 das erfasste Abtastbild und berechnet eine Regi-
on, in der das Filmbild auf dem Bildschirm (nachste-
hend als ”Filmplatzierungsregion” bezeichnet) plat-
ziert ist.

[0100] In diesem Fall wird eine äußerst oben linke
Position in der Anzeigeregion des Bildschirms als Ur-
sprung (0, 0) [Pixel] eingestellt, und von Regionsin-
formation wird angenommen, dass sie ausgedrückt
wird durch eine X-Koordinate x [Pixel] und eine Y-Ko-
ordinate y [Pixel] einer oberen linken Ecke der Regi-
on, eine Breite w [Pixel] der Region, sowie eine Hö-
he h [Pixel] der Region. Deshalb wird die Regions-
information der Filmplatzierungsregion als (xf, yf, wf,
hf) ausgedrückt. In diesem Fall wird wie gezeigt in
Fig. 7A angenommen, dass xf die X-Koordinate der
oberen linken Ecke der Region ist, yf ist die Y-Koor-
dinate, wf ist die Breite, und hf ist die Höhe. Schließ-
lich schickt die Filmplatzierungsregion-Berechnungs-
einheit 113 an die Anzeigevorrichtung-GUI-Generie-
rungseinheit 102 eine Anweisung, das weiße Anzei-
gegebiet zu entfernen, und gibt die berechnete Re-
gionsinformation (xf, yf, wf, hf) der Filmplatzierungs-
region an die Anzeigevorrichtung-Steuereinheit 110
zurück.

[0101] In Schritt S704 schickt die Anzeigevorrich-
tung-Steuereinheit 110 der Flüssigkristall-Anzeige-
vorrichtung 1 an die Röntgenfilmbeleuchtungsge-
rätregion-Bestimmungseinheit 115 eine Anweisung,
eine Röntgenfilmbeleuchtungsgerätregion auf dem
Bildschirm der Flüssigkristall-Anzeigevorrichtung 1
zu bestimmen, zusammen mit der Regionsinformati-
on (xf, yf, wf, hf) der Filmplatzierungsregion.

[0102] Die Röntgenfilmbeleuchtungsgerätregion-
Bestimmungseinheit 115 berechnet einen als die
Röntgenfilmbeleuchtungsgerätregion zu beleuchten-
den BL-Steuerblock basierend auf Layoutinformati-
on von BL-Steuerblöcken der Hintergrundbeleuch-
tung 111, die im Voraus aufbewahrt wird, und auf der
Regionsinformation der Filmplatzierungsregion. Die
Layoutinformation von BL-Steuerblöcken der Hinter-
grundbeleuchtung 111, die im Voraus aufbewahrt
wird, ist die in Fig. 2 gezeigte Information. Die Re-
gionsinformation der Filmplatzierungsregion ist die
als (xf, yf, wf, hf) ausgedrückte Information, die
von der Anzeigevorrichtung-Steuereinheit 110 emp-
fangen wird. Der als die Röntgenfilmbeleuchtungs-
gerätregion zu beleuchtende BL-Steuerblock wird
nachstehend als Röntgenfilmbeleuchtungsgerätregi-
on-BL-Steuerblock bezeichnet. Da die gesamte Film-
platzierungsregion als Röntgenfilmbeleuchtungsge-
rätregion mit hoher Helligkeit beleuchtet werden
muss, werden die BL-Steuerblöcke in einem ausge-
grauten Abschnitt von Fig. 7B als Röntgenfilmbe-
leuchtungsgerätregion-BL-Steuerblöcke verwendet.
Insbesondre sind die Filmplatzierungsregion enthal-
tenden BL-Steuerblöcke oder, mit anderen Worten,
alle BL-Steuerblöcke mit einem mit der Filmplatzie-

rungsregion geteilten Abschnitt als Röntgenfilmbe-
leuchtungsgerätregion-BL-Steuerblöcke zu verwen-
den. Anschließend sichert die Röntgenfilmbeleuch-
tungsgerätregion-Bestimmungseinheit 115 Informa-
tion bezüglich der erhaltenen Röntgenfilmbeleuch-
tungsgerätregion-BL-Steuerblöcke.

[0103] In Schritt S705 berechnet die Röntgenfilmbe-
leuchtungsgerätregion-Bestimmungseinheit 115 Re-
gionsinformation der Röntgenfilmbeleuchtungsgerät-
region auf dem Bildschirm basierend auf Layoutin-
formation von BL-Steuerblöcken der Hintergrundbe-
leuchtung 111, die im Voraus aufbewahrt wird, und
auf der Information bezüglich der Röntgenfilmbe-
leuchtungsgerätregion-BL-Steuerblöcke. Die Infor-
mation bezüglich der Röntgenfilmbeleuchtungsgerät-
region-BL-Steuerblöcke ist die in Schritt S704 erfass-
te Information. Die Röntgenfilmbeleuchtungsgerätre-
gion auf dem Bildschirm ist die durch den in Fig. 7B
ausgegrauten Abschnitt abgebildete Region, und Re-
gionsinformation von dieser wird durch (xs, ys, ws,
hs) ausgedrückt. In diesem Fall wird wie in Fig. 7B
gezeigt angenommen, dass xf die X-Koordinate der
oberen linken Ecke der Röntgenfilmbeleuchtungsge-
rätregion ist, yf ist die Y-Koordinate, wf ist die Breite,
und hf ist die Höhe. Die Röntgenfilmbeleuchtungsge-
rätregion-Bestimmungseinheit 115 gibt die berechne-
te Regionsinformation (xs, ys, ws, hs) der Röntgen-
filmbeleuchtungsgerätregion an die Anzeigevorrich-
tung-Steuereinheit 110 zurück.

[0104] In Schritt S706 erfasst die Anzeigevorrich-
tung-Steuereinheit 110 der Flüssigkristall-Anzeige-
vorrichtung 1 von der Aufbewahrungseinheit für ein-
gestellte Helligkeit 109 eine eingestellte Helligkeit der
Röntgenfilmbeleuchtungsgerätregion und eine ein-
gestellte Helligkeit der Bildanzeigeregion.

[0105] In Schritt S707 überreicht die Anzeigevorrich-
tung-Steuereinheit 110 der Flüssigkristall-Anzeige-
vorrichtung 1 an die Anzeigeverbotsregion-Berech-
nungseinheit 116 Regionsinformation (xs, ys, ws, hs)
der Röntgenfilmbeleuchtungsgerätregion, die die in
Schritt S705 erfasst wurde. Außerdem überreicht die
Anzeigevorrichtung-Steuereinheit 110 an die Anzei-
geverbotsregion-Berechnungseinheit 116 Informati-
on über die eingestellte Helligkeit der Röntgenfilmbe-
leuchtungsgerätregion und die eingestellte Helligkeit
Bildanzeigeregion, die in Schritt S706 erfasst wurden.
Darüber hinaus weist die Anzeigevorrichtung-Steuer-
einheit 110 die Anzeigeverbotsregion-Berechnungs-
einheit 116 an, eine Anzeigeverbotsregion zu berech-
nen.

[0106] Bei Empfang der Anweisung von der An-
zeigevorrichtung-Steuereinheit 110 berechnet die
Anzeigeverbotsregion-Berechnungseinheit 116 der
Flüssigkristall-Anzeigevorrichtung 1 eine Einfluss-
strecke L [Pixel] von Lichtleckage von der Röntgen-
filmbeleuchtungsgerätregion zur Bildanzeigeregion.
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Die Anzeigeverbotsregion-Berechnungseinheit 116
bewahrt eine in Fig. 8 gezeigte Lichtleckagetabelle
auf. Wenn es einen Helligkeitsunterschied zwischen
benachbarten BL-Steuerblöcken gibt, ist die Lichtle-
ckagetabelle eine Information, die einen Zusammen-
hang zwischen dem Helligkeitsunterschied und ei-
ner Einflussstrecke L [Pixel] von Lichtleckage zu BL-
Steuerblöcken mit niedrigerer Helligkeit darstellt. Die
Lichtleckagetabelle speichert Ergebnisse, die wäh-
rend der Herstellung oder dergleichen im Voraus ge-
messen wurden. Eine Einflussstrecke von Lichtle-
ckage bezieht sich auf eine Strecke, über die in ei-
ner niedrigerhelligkeitsseitigen Anzeigeregion unter
benachbarten Anzeigeregionen eine Abweichung in
Helligkeit oder Farbton auftritt mit einem Niveau ober-
halb eines vorbestimmten zulässigen Niveaus. Ein
Niveau oberhalb eines vorbestimmten zulässigen Ni-
veaus ist ein Niveau, wo ein Betrachter eine Hellig-
keitsabweichung erkennt und sich unbehaglich fühlt,
und das im Voraus durch ein Messexperiment oder
desgleichen erhalten wird. Desto größer der Hellig-
keitsunterschied zwischen der Seite mit hoher Hellig-
keit und der Seite mit niedriger Helligkeit, desto grö-
ßer ist der Einfluss von Lichtleckage von der Seite
mit hoher Helligkeit. Zum Beispiel, falls die in Schritt
S706 erfasste eingestellte Helligkeit der Röntgenfilm-
beleuchtungsgerätregion 2000 cd/m2 beträgt und die
in Schritt S706 erfasste eingestellte Helligkeit der
Bildanzeigeregion 500 cd/m2 beträgt, dann gibt es ei-
nen Helligkeitsunterschied von 1500 cd/m2. In diesem
Fall wird von der in Fig. 8 gezeigten Lichtleckageta-
belle eine Lichtleckage-Einflussstrecke L von 300 Pi-
xel erhalten.

[0107] In Schritt S708 berechnet die Anzeigever-
botsregion-Berechnungseinheit 116 der Flüssigkris-
tall-Anzeigevorrichtung 1 eine Anzeigeverbotsregion
aus der Regionsinformation (xs, ys, ws, hs) der Rönt-
genfilmbeleuchtungsgerätregion, die von der Anzei-
gevorrichtung-Steuereinheit 110 überreicht wurde,
und aus der in Schritt S707 erfassten Lichtleckage-
Einflussstrecke L. In diesem Fall ist die Anzeigever-
botsregion eine Region, die die Röntgenfilmbeleuch-
tungsgerätregion mit einer Region kombiniert, wo ei-
ne Farbe sich durch den Einfluss von Lichtlecka-
ge ändert. In der vorliegenden Ausführungsform ist
die Anzeigeverbotsregion wie in Fig. 9A gezeigt ei-
ne Region (xk, yk, wk, hk), die erzeugt wird durch
Addieren eines Bereichs eines durch die Lichtlecka-
ge-Einflussstrecke L definierten vorbestimmten Be-
reichs zum Rand der in Schritt S705 berechneten
Röntgenfilmbeleuchtungsgerätregion (xs, ys, ws, hs).
Der vorbestimmte Bereich am Rand der Röntgen-
filmbeleuchtungsgerätregion ist ein Bereich, in dem
der Einfluss von Lichtleckage aus der Röntgenfilm-
beleuchtungsgerätregion ein vorbestimmtes zulässi-
ges Niveau überschreitet. In diesem Fall wird wie in
Fig. 9A gezeigt angenommen, dass xk die X-Koordi-
nate der oberen linken Ecke der Anzeigeverbotsregi-
on ist, yk ist die Y-Koordinate, wk ist die Breite, und

hk ist die Höhe. Schließlich gibt die Anzeigeverbots-
region-Berechnungseinheit 116 die Regionsinforma-
tion (xk, yk, wk, hk) der erhaltenen Anzeigeverbots-
region an die Anzeigevorrichtung-Steuereinheit 110
zurück.

[0108] In Schritt S709 verwendet die Anzeigevor-
richtung-Steuereinheit 110 der Flüssigkristall-Anzei-
gevorrichtung 1 die Anzeigevorrichtung-Kommunika-
tionseinheit 106, um die Regionsinformation (xk, yk,
wk, hk) der Anzeigeverbotsregion, die in Schritt S708
erhalten wurde, an die Steuervorrichtung 2 zu über-
tragen als Antwort auf die Anfrageanweisung hin-
sichtlich der Anzeigeverbotsregion.

[0109] In Schritt S710 empfängt die Steuervorrich-
tung-Kommunikationseinheit 207 der Steuervorrich-
tung 2 die Regionsinformation (xk, yk, wk, hk) der
Anzeigeverbotsregion, und teilt die Regionsinforma-
tion (xk, yk, wk, hk) der Anzeigeverbotsregion an die
Steuereinheit zur getrennten Anzeige 211 mit.

[0110] In Schritt S711 empfängt die Steuereinheit
zur getrennten Anzeige 211 der Steuervorrichtung
2 von der Steuervorrichtung-Kommunikationseinheit
207 die Regionsinformation (xk, yk, wk, hk) der Anzei-
geverbotsregion und bestimmt eine Digitalbild-Anzei-
geregion (xb, yb, wb, hb) zum Anzeigen eines Digital-
bilds. Zuerst berechnet die Steuereinheit zur getrenn-
ten Anzeige 211 eine freie Region, die eine durch
Subtrahieren der Anzeigeverbotsregion von einer ge-
samten Anzeigeregion des Bildschirms erzeugte Re-
gion ist. In der vorliegenden Ausführungsform ist die
freie Region eine zur linken Seite benachbarte Anzei-
geregion und eine zur rechten Seite der Anzeigever-
botsregion (xk, yk, wk, hk) benachbarte Anzeigere-
gion. Wenn die Anzeigeverbotsregion wie in Fig. 9A
gezeigt liegt, bildet, da keine Anzeigeregion auf der
rechten Seite der Anzeigeverbotsregion vorhanden
ist, nur die Region auf der linken Seite der Anzeige-
verbotsregion wie in Fig. 9B gezeigt die freie Region.
Als nächstes bestimmt die Steuereinheit zur getrenn-
ten Anzeige 211 als die Digitalbild-Anzeigeregion ei-
ne Region mit einer größeren Fläche aus der freien
Region auf der rechten Seite der Anzeigeverbotsre-
gion und der freien Region auf der linken Seite der
Anzeigeverbotsregion. In dem in Fig. 9B gezeigten
Beispiel wird, da die einzige freie Region auf der lin-
ken Seite liegt, diese freie Region als die Digitalbild-
Anzeigeregion (xb, yb, wb, hb) bestimmt.

[0111] In Schritt S712 bestimmt die Steuereinheit zur
getrennten Anzeige 211 der Steuervorrichtung 2 ei-
ne Anzeigeposition des Anzeigebilds in der in Schritt
S711 berechneten Digitalbild-Anzeigeregion. Für die
Anzeigeposition des Digitalbilds wird eine Position
angenommen, wo Vergleichsdiagnose einfach durch-
geführt werden kann, oder, mit anderen Worten, ei-
ne Position, die so nah wie möglich zum Filmbild
liegt. Deshalb wird, wenn die Digitalbild-Anzeigeregi-
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on die rechte freie Region ist, eine Position, die ei-
ne obere linke Ecke der Digitalbild-Anzeigeregion be-
rührt, als die Anzeigeposition des Anzeigebilds einge-
stellt. Außerdem wird, wenn die Digitalbild-Anzeige-
region die linke freie Region ist, eine Position, die ei-
ne Ecke oben rechts von der Digitalbild-Anzeigeregi-
on berührt, als die Anzeigeposition des Anzeigebilds
eingestellt. In dem in Fig. 9B gezeigten Beispiel ist,
da die Digitalbild-Anzeigeregion die linke freie Regi-
on ist, die Anzeigeposition des Anzeigebilds eine Po-
sition, die die Ecke oben rechts von der Digitalbild-
Anzeigeregion berührt.

[0112] In Schritt S713 überreicht die Steuereinheit
zur getrennten Anzeige 211 der Steuervorrichtung 2
die Regionsinformation (xb, yb, wb, hb) der Digital-
bild-Anzeigeregion sowie Information über die Anzei-
geposition der Anzeigebild, die in Schritt S712 er-
halten wurde, an die Layouteinheit 203. In dem in
Fig. 9B gezeigten Beispiel ist die Anzeigeposition
des Anzeigebilds eine Position, die die Ecke oben
rechts von der Digitalbild-Anzeigeregion berührt. An-
schließend schickt in Schritt S504 vom in Fig. 4A ge-
zeigten <Steuervorgang von Steuervorrichtung-Steu-
ereinheit 210> die Steuereinheit zur getrennten An-
zeige 211 eine Anweisung, eine Layoutanpassung
am von der Dekodiereinheit 202 eingegebenen Digi-
talbild durchzuführen. Die Layouteinheit 203 sendet
die Anzeigebilddaten so konfiguriert, dass ein Digital-
bild in Entsprechung zur Anweisung an die Steuervor-
richtung-Anzeigezusammenstellungseinheit 205 be-
reitgelegt und angezeigt wird. Dementsprechend wird
ein Digitalbild nach einem Layoutvorgang auf dem
Flüssigkristallanzeigefeld 105 der Flüssigkristall-An-
zeigevorrichtung 1 angezeigt.

[0113] In Schritt S714 verwendet die Steuereinheit
zur getrennten Anzeige 211 der Steuervorrichtung
2 die Steuervorrichtung-Kommunikationseinheit 207,
um an die Flüssigkristall-Anzeigevorrichtung 1 ei-
ne Steueranweisung zu übertragen, in einem ”Mo-
dus zur getrennten Anzeige” zu arbeiten, in dem ei-
ne getrennte Anzeige von einer Röntgenfilmbeleuch-
tungsgerätregion und einer Bildanzeigeregion durch-
geführt wird.

[0114] In Schritt S715 empfängt die Anzeigevorrich-
tung-Kommunikationseinheit 106 der Flüssigkristall-
Anzeigevorrichtung 1 den Befehl und teilt den Befehl
der Anzeigevorrichtung-Steuereinheit 110 mit.

[0115] In Schritt S716 bei Empfang der Anwei-
sung von der Anzeigevorrichtung-Kommunikations-
einheit 106, im Modus zur getrennten Anzeige zu
arbeiten, überreicht die Anzeigevorrichtung-Steuer-
einheit 110 der Flüssigkristall-Anzeigevorrichtung 1
an die Anzeigevorrichtung-GUI-Generierungseinheit
102 zuerst Regionsinformation bezüglich der Rönt-
genfilmbeleuchtungsgerätregion, die in Schritt S705
erhalten wurde. Die Regionsinformation bezüglich

der Röntgenfilmbeleuchtungsgerätregion ist (xs, ys,
ws, hs). Außerdem weist die Anzeigevorrichtung-
Steuereinheit 110 die Anzeigevorrichtung-GUI-Gene-
rierungseinheit 102 an, ein weißes Anzeigegebiet als
Röntgenfilmbeleuchtungsgerät in der Röntgenfilmbe-
leuchtungsgerätregion anzuzeigen. Die Anzeigevor-
richtung-GUI-Generierungseinheit 102 sendet das in
Befolgung der Anweisung erzeugte weiße Anzei-
gegebiet an die Anzeigevorrichtung-Anzeigezusam-
menstellungseinheit 103, und das weiße Anzeigege-
biet wird auf dem Flüssigkristallanzeigefeld 105 an-
gezeigt. Die Anzeigevorrichtung-Anzeigezusammen-
stellungseinheit 103 stellt das nach Layout in Schritt
S713 erzeugte Digitalbild und das im vorliegenden
Vorgang erzeugte weiße Anzeigegebiet zusammen.
Als Ergebnis wird wie in Fig. 10A gezeigt ein Bild an-
gezeigt, in dem das Digitalbild und das weiße Anzei-
gegebiet nebeneinander angeordnet sind. Wenn der
Benutzer den Bildschirm der Flüssigkristall-Anzeige-
vorrichtung 1 ansieht, kann, da das Filmbild auf dem
weißen Anzeigegebiet platziert ist, der Benutzer den
Bildschirm in einem Zustand ansehen, wo das Digi-
talbild und das Filmbild wie in Fig. 10B gezeigt ne-
beneinander angeordnet sind.

[0116] In Schritt S717 überreicht die Anzeigevorrich-
tung-Steuereinheit 110 der Flüssigkristall-Anzeige-
vorrichtung 1 an die BL-Antriebssteuereinheit 112 die
eingestellte Helligkeit der Röntgenfilmbeleuchtungs-
gerätregion und die eingestellte Helligkeit der Bildan-
zeigeregion, die in Schritt S706 erfasst wurden, und
weist die BL-Antriebssteuereinheit 112 an eine Hel-
ligkeit jedes BL-Steuerblocks anzupassen.

[0117] Bei Empfang der Anweisung erfasst die
BL-Antriebssteuereinheit 112 der Flüssigkristall-
Anzeigevorrichtung 1 von der Röntgenfilmbe-
leuchtungsgerätregion-Bestimmungseinheit 115 In-
formation über einen in Schritt S704 erhalte-
nen Röntgenfilmbeleuchtungsgerätregion-BL-Steu-
erblock. Außerdem veranlasst die BL-Antriebssteu-
ereinheit 112, dass die Röntgenfilmbeleuchtungsge-
rätregion-BL-Steuerblöcke Licht mit der eingestell-
ten Helligkeit der Röntgenfilmbeleuchtungsgerätre-
gion emittieren, und die zu anderen Regionen als
das Röntgenfilmbeleuchtungsgerät gehörenden BL-
Steuerblöcke Licht mit der eingestellten Helligkeit der
Bildanzeigeregion emittieren. Gemäß dem oben be-
schriebenen Vorgang beginnt die Flüssigkristall-An-
zeigevorrichtung 1 im Modus zur getrennten Anzeige
zu arbeiten, und getrennte Anzeige der Röntgenfilm-
beleuchtungsgerätregion und der Bildanzeigeregion
wird realisiert.

[0118] In Schritt S718 verwendet die Anzeigevor-
richtung-Steuereinheit 110 der Flüssigkristall-Anzei-
gevorrichtung 1 die Anzeigevorrichtung-Kommunika-
tionseinheit 106, um an die Steuervorrichtung 2 eine
Nachricht zu übertragen, die mitteilt, dass ein Opera-
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tionsstartvorgang im Modus zur getrennten Anzeige
beendet ist.

[0119] In Schritt S719 empfängt die Steuervorrich-
tung-Kommunikationseinheit 207 der Steuervorrich-
tung 2 die Nachricht, die mitteilt, dass der Operations-
startvorgang im Modus zur getrennten Anzeige been-
det ist, und teilt die Nachricht der Steuereinheit zur
getrennten Anzeige 211 mit.

[0120] Die Steuereinheit zur getrennten Anzeige 211
der Steuervorrichtung 2 empfängt von der Steuervor-
richtung-Kommunikationseinheit 207 die Nachricht,
die Ende der Operation der Flüssigkristall-Anzeige-
vorrichtung 1 im Modus zur getrennten Anzeige mit-
teilt, und schließt den vorliegenden Vorgang ab.

[0121] Wie oben beschrieben, wird mit dem Sys-
tem zur Vergleichsdiagnose gemäß der vorliegen-
den Ausführungsform beim Durchführen einer Ver-
gleichsdiagnose durch Anordnen und Anzeigen eines
Digitalbilds und eines Filmbilds auf einem einzigen
Bildschirm das Digitalbild automatisch an einer Posi-
tion bereitgelegt und angezeigt, die so nah zu einer
Röntgenfilmbeleuchtungsgerätregion wie möglich in
Übereinstimmung mit einer Platzierungsposition des
Filmbilds liegt. Deshalb können, da eine Benutzer-
operation zum manuellen Bewegen einer Anzeigepo-
sition des Digitalbilds zu einer zur Platzierungsposi-
tion des Filmbilds benachbarten Position nicht mehr
benötigt wird, das Digitalbild und das Filmbild zur effi-
zienten Betrachtung nebeneinander angeordnet wer-
den. Als Ergebnis wird der Benutzerkomfort verbes-
sert.

[0122] Außerdem kann das Digitalbild exakt ange-
zeigt werden, da die Vorrichtung zur Vergleichsdia-
gnose gemäß der vorliegenden Ausführungsform ein
Digitalbild in einer Region anzeigt, die nicht durch
Lichtleckage von der Röntgenfilmbeleuchtungsgerät-
region beeinflusst wird.

[0123] Darüber hinaus wird in der oben beschrie-
benen ersten Ausführungsform ein im Voraus auf
dem Bildschirm angezeigtes Digitalbild als das wäh-
rend getrennter Anzeige angezeigte Digitalbild ver-
wendet, wie beschrieben unter Bezugnahme auf
den <Bestimmungsvorgang eines Anzeigedigital-
bilds> (Fig. 4B) benannten Prozessablauf, der durch
die Anzeigebild-Bestimmungseinheit 208 der Steuer-
vorrichtung 2 durchgeführt wird. Alternativ kann eine
GUI (nicht gezeigt) angezeigt werden, die dem Be-
nutzer ermöglicht ein anzuzeigendes Digitalbild aus-
zuwählen, und ein durch den Benutzer ausgewähltes
Digitalbild kann angezeigt werden.

[0124] Während ein Beispiel in der ersten Ausfüh-
rungsform beschrieben worden ist, in dem der Ab-
tastsensor 114 der Flüssigkristall-Anzeigevorrichtung
1 verwendet wird, um eine Filmplatzierungsregion zu

detektieren, ist ein Verfahren zum Detektieren einer
Filmplatzierungsregion nicht darauf beschränkt. Zum
Beispiel kann eine Konfiguration übernommen wer-
den, in der ein Touchpanel an einer vorderen Flä-
che des Flüssigkristallanzeigefelds 105 der Flüssig-
kristall-Anzeigevorrichtung 1 angebracht ist, und der
Benutzer in der Lage ist, Information bezüglich ei-
ner Filmplatzierungsregion durch eine Berührungs-
bedienung einzugeben. In diesem Fall kann zum Bei-
spiel Information bezüglich einer Filmplatzierungsre-
gion durch Berühren von Positionen der vier Spitzen
eines Films eingegeben werden.

[0125] Außerdem ist in der ersten Ausführungsform
ein Beispiel beschrieben worden, in dem eine Lichtle-
ckagetabelle wie etwa die in Fig. 8 gezeigte beim Be-
rechnen einer Lichtleckage-Einflussstrecke im Schritt
S707 vom <Vorgang zur getrennten Anzeige> be-
nannten Ablauf referenziert wird. Alternativ kann ei-
ne Lichtleckage-Einflussstrecke entsprechend einem
Vorgang berechnet werden, der in Antwort auf ei-
ne Eingabe eines Unterschieds in eingestellter Hel-
ligkeit zwischen der Röntgenfilmbeleuchtungsgerät-
region und der Bildanzeigeregion eine Lichtleckage-
Einflussstrecke ausgibt unter Verwendung eines Nä-
herungsausdrucks, der eine Beziehung zwischen ei-
nem Helligkeitsunterschied und einer Lichtleckage-
Einflussstrecke darstellt.

(Zweite Ausführungsform)

[0126] Für die vorliegende Ausführungsform wird ein
Beispiel beschrieben, in dem eine einzige Vorrich-
tung zur Vergleichsdiagnose das System zur Ver-
gleichsdiagnose gemäß der ersten Ausführungsform
bildet, die aus der Flüssigkristall-Anzeigevorrichtung
1 und der Steuervorrichtung 2 gebildet ist.

[0127] Die vorliegende Ausführungsform wird mit ei-
nem Fokus auf Unterschiede zur ersten Ausführungs-
form beschrieben. Dieselben Bezugszeichen wie in
der ersten Ausführungsform werden für Abschnitte
mit denselben Inhalten wie in der ersten Ausfüh-
rungsform benutzt.

[0128] Nachstehend wird die vorliegende Ausfüh-
rungsform unter Bezugnahme auf die Zeichnungen
beschrieben. Fig. 11 zeigt ein Beispiel einer Konfi-
guration eines Systems zur Vergleichsdiagnose, an
das die vorliegende Erfindung angewendet wird. Das
System zur Vergleichsdiagnose ist gebildet aus einer
Vorrichtung zur Vergleichsdiagnose 8, dem Aufzeich-
nungsmedium 5, und dem Bildserver 6.

[0129] Ein zur Diagnose verwendeter medizinischer
Monitor (eine Bildanzeigevorrichtung) wird als die
Vorrichtung zur Vergleichsdiagnose 8 angenommen.
Die Vorrichtung zur Vergleichsdiagnose 8 liest me-
dizinische Digitalbilddaten von dem Aufzeichnungs-
medium 5 oder dem Bildserver 6 und zeigt die me-
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dizinischen Digitalbilddaten auf einem Bildschirm an.
Die Vorrichtung zur Vergleichsdiagnose 8 ist eine mit
einer lokalen Abblendfunktion ausgestattete Flüssig-
kristall-Anzeigevorrichtung und ist in der Lage, ei-
ne Hintergrundbeleuchtungshelligkeit für jede Region
während getrennter Anzeige von einer Röntgenfilm-
beleuchtungsgerätregion und einer Bildanzeigeregi-
on mittels der lokalen Abblendfunktion anzupassen.

[0130] Als nächstes werden jeweilige funktionale
Blöcke der Vorrichtung zur Vergleichsdiagnose 8 be-
schrieben.

[0131] Ein Hauptkörperknopf 801 ist ein Bedien-
knopf zum Durchführen einer Operation, eine Anwei-
sung in die Vorrichtung zur Vergleichsdiagnose 8 ein-
zugeben.

[0132] Eine Operationseingabeeinheit 802 erkennt
eine mittels des Hauptkörperknopfs 801 durchgeführ-
te Benutzeroperation und überträgt Operationsinhal-
te an die Steuereinheit 812 (später beschrieben).

[0133] Eine externe I/F-Einheit 803 ist ein Interface
mit dem Aufzeichnungsmedium 5 und dem Bildser-
ver 6 und liest Digitalbilddaten in dem Aufzeichnungs-
medium 5 oder dem Bildserver 6 in Antwort auf eine
Anweisung von der Dekodiereinheit 804 (später be-
schrieben).

[0134] Die Dekodiereinheit 804 führt einen Deko-
diervorgang an über die externe I/F-Einheit 803 er-
fassten Digitalbilddaten durch und überträgt deko-
dierte Bilddaten an eine Layouteinheit 805 (später be-
schrieben).

[0135] Die Layouteinheit 805 empfängt eine Layou-
tanweisung von einer Steuereinheit 812 oder einer
Steuereinheit zur getrennten Anzeige 813 (später be-
schrieben) und führt einen Layoutvorgang an von der
Dekodiereinheit 804 empfangenen Bilddaten durch.
In diesem Fall enthalten Inhalte einer Layoutanwei-
sung zum Beispiel eine Benennung einer Position wie
etwa ”Bildschirmmitte” und eine Benennung einer An-
zeigeregion (eine horizontale Koordinate x und eine
vertikale Koordinate y eines Ursprungs, eine Breite w,
und eine Höhe h) von Bilddaten auf dem Bildschirm.
Ein Layoutvorgang ist ein Vorgang zum Durchführen
von Skalieren und Anordnen, um ein auf Bilddaten
basierendes Bild an einer Position oder in einer An-
zeigeregion anzuzeigen, die durch eine Layoutanwei-
sung benannt ist.

[0136] Eine GUI-Generierungseinheit 806 generiert
Bilddaten zum Anzeigen einer GUI wie etwa einer
Warnung und einer Nachricht in Antwort auf eine An-
weisung von der Steuereinheit 812 und überträgt die
Bilddaten an eine Anzeigezusammenstellungseinheit
807 (später beschrieben). Außerdem empfängt die
GUI-Generierungseinheit 806 auch von der Steu-

ereinheit zur getrennten Anzeige 813 eine Anwei-
sung, ein weißes Anzeigegebiet für eine Röntgenfilm-
beleuchtungsgerätregion zu generieren, erzeugt ein
weißes Anzeigegebiet in einer angewiesenen Größe,
und überträgt das weiße Anzeigegebiet an die Anzei-
gezusammenstellungseinheit 807.

[0137] Die Anzeigezusammenstellungseinheit 807
stellt von der Layouteinheit 805 eingegebene Bildda-
ten sowie von der GUI-Generierungseinheit 806 ein-
gegebene Bilddaten für GUI-Anzeige zusammen und
überträgt die erhaltenen Bilddaten an eine Flüssig-
kristall-Antriebssteuereinheit 808.

[0138] Die Flüssigkristall-Antriebssteuereinheit 808
wandelt die von der Anzeigezusammenstellungsein-
heit 807 eingegebenen Bilddaten in ein Steuersi-
gnal für ein Flüssigkristallanzeigefeld 809 (später be-
schrieben) um und überträgt die Bilddaten an das
Flüssigkristallanzeigefeld 809, um Anzeigesteuerung
des Flüssigkristallanzeigefelds 809 durchzuführen.

[0139] Das Flüssigkristallanzeigefeld 809 empfängt
das Steuersignal von der Flüssigkristall-Antriebssteu-
ereinheit 808, und zeigt durch Ansteuern Flüssigkris-
talle entsprechend dem Steuersignal ein Bild auf dem
Anzeigefeld an.

[0140] Eine Aufbewahrungseinheit für eingestellte
Helligkeit 810 ist ein Speicher, der eine eingestell-
te Helligkeit einer Röntgenfilmbeleuchtungsgerätre-
gion und eine eingestellte Helligkeit einer Bildanzei-
gevorrichtung aufbewahrt (speichert). Die eingestell-
te Helligkeit von beiden Regionen kann durch den Be-
nutzer durch Betätigen des Hauptkörperknopfs 801
nach Belieben geändert werden. Alternativ kann ei-
ne GUI (nicht gezeigt) zum Ändern der eingestell-
ten Helligkeit während einer Betätigung des Haupt-
körperknopfs 801 angezeigt werden. Die Steuerein-
heit 812 interpretiert Inhalte einer Benutzeroperati-
on und sichert eine geänderte eingestellte Helligkeit
durch Schreiben von Information über die eingegebe-
ne eingestellte Helligkeit in die Aufbewahrungseinheit
für eingestellte Helligkeit 810.

[0141] Eine Anzeigebild-Bestimmungseinheit 811
empfängt eine Anweisung von der Steuereinheit 812
(später beschrieben) und bestimmt ein Digitalbild,
das automatisch während getrennter Anzeige ange-
zeigt wird. Ein detaillierter Vorgang wird im <An-
zeigedigitalbild-Bestimmungsvorgang> beschrieben,
der unten präsentiert wird.

[0142] Durch Veranlassen, dass die Dekodiereinheit
804 passende Digitalbilddaten liest und an ihnen ei-
nen Dekodiervorgang in Übereinstimmung mit einer
Benutzeroperation durchführt, verursacht die Steuer-
einheit 812 ein durch den Benutzer benanntes Digital-
bild auf dem Bildschirm und führt Verwaltung des Di-
gitalbilds durch, das angezeigt wird. Außerdem führt
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die Steuereinheit 812 auch Steuerung der Vorrich-
tung zur Vergleichsdiagnose 8 im allgemeinen durch,
wie etwa ein Vorgang zum Schreiben einer durch ei-
ne Benutzeroperation geänderten eingestellten Hel-
ligkeit in die Aufbewahrungseinheit für eingestellte
Helligkeit 810, und ein Vorgang zum Veranlassen,
dass die GUI-Generierungseinheit 806 Bilddaten für
GUI-Anzeige ausgibt. Darüber hinaus realisiert, wenn
durch eine Benutzeroperation mittels des Hauptkör-
perknopfs 801 eine Anweisung eingeben wird, ei-
ne getrennte Anzeige von einer Röntgenfilmbeleuch-
tungsgerätregion und einer Bildanzeigevorrichtung
durchzuführen, die Steuereinheit 812 eine getrennte
Anzeige mittels der Steuereinheit zur getrennten An-
zeige 813 (später beschrieben). Ein detaillierter Vor-
gang zur getrennten Anzeige wird in einem <Steu-
ervorgang von Steuereinheit 812> benannten Ablauf
beschrieben, der später präsentiert wird.

[0143] Die Steuereinheit zur getrennten Anzeige 813
empfängt von der Steuereinheit 812 eine Anwei-
sung zur getrennten Anzeige und führt einen Vor-
gang durch zum Realisieren einer getrennte An-
zeige von einer Röntgenfilmbeleuchtungsgerätregi-
on und einer Bildanzeigeregion unter Verwendung
einer einer Filmplatzierungsregion-Berechnungsein-
heit 816, einer Röntgenfilmbeleuchtungsgerätregi-
on-Bestimmungseinheit 818, und einer Anzeige-
verbotsregion-Berechnungseinheit 819 (später be-
schrieben). An diesem Punkt führt die Steuereinheit
zur getrennten Anzeige 813 Steuerung derart durch,
dass ein Digitalbild an einer Position auszulegt und
angezeigt wird, die nicht durch Lichtleckage von ei-
ner Röntgenfilmbeleuchtungsgerätregion beeinflusst
wird und die so nah wie möglich zur Röntgenfilmbe-
leuchtungsgerätregion liegt. Ein detaillierter Vorgang
wird im <Vorgang zur getrennten Anzeige> benann-
ten Ablauf beschrieben, der unten präsentiert wird.

[0144] Die Hintergrundbeleuchtung 814 enthält in ei-
nem Matrixmuster mehrere LEDs als Lichtquellen
und ist in einem hinteren Teil des Flüssigkristallan-
zeigefelds 809 installiert. Wie in Fig. 2 gezeigt, ist
die Hintergrundbeleuchtung 814 aus mehreren BL-
Steuerblöcken gebildet, denen jeweils eine BL-Steu-
erblocknummer zugewiesen sind.

[0145] Die BL-Antriebssteuereinheit 815 führt einen
Vorgang durch zum Steuern einer Emissionshellig-
keit jedes BL-Steuerblocks der Hintergrundbeleuch-
tung 814 in Übereinstimmung mit einer Anweisung
von der Steuereinheit zur getrennten Anzeige 813.

[0146] In Übereinstimmung mit einer Anweisung von
der Steuereinheit zur getrennten Anzeige 813 be-
rechnet die Filmplatzierungsregion-Berechnungsein-
heit 816 mittels eines Abtastsensors 817 (später
beschrieben) eine Filmplatzierungsregion des Bild-
schirms der Vorrichtung zur Vergleichsdiagnose 8.

[0147] Der Abtastsensor 817 ist ein angetriebener
zweidimensionaler Bildsensor, der an einer vorde-
ren Fläche des Flüssigkristallanzeigefelds 809 ange-
bracht ist. Der Abtastsensor 817 tastet unter Steue-
rung durch die Filmplatzierungsregion-Berechnungs-
einheit 816 die vordere Fläche des Flüssigkristallan-
zeigefelds 809 ab und erzeugt ein Abtastbild. Wenn
während Ausführen vom Abtasten durch den Abtast-
sensor 817 ein Filmbild auf der vorderen Fläche des
Flüssigkristallanzeigefelds 809 platziert ist, wird ein
das Filmbild enthaltendes Abtastbild erzeugt. Durch
Analysieren des, das Filmbild enthaltenden Abtast-
bilds ist die Filmplatzierungsregion-Berechnungsein-
heit 816 in der Lage, eine Platzierungsposition des
Filmbilds zu detektieren.

[0148] In Übereinstimmung mit einer Anweisung von
der Steuereinheit zur getrennten Anzeige 813 be-
stimmt die Röntgenfilmbeleuchtungsgerätregion-Be-
stimmungseinheit 818 einen als Röntgenfilmbeleuch-
tungsgerätregion zu verwendenden BL-Steuerblock
und eine als Röntgenfilmbeleuchtungsgerätregion zu
verwendende Region auf dem Bildschirm.

[0149] Die Anzeigeverbotsregion-Berechnungsein-
heit 819 berechnet in Übereinstimmung mit einer An-
weisung von der Steuereinheit zur getrennten An-
zeige 813 eine Anzeigeverbotsregion hinsichtlich ei-
nes Digitalbilds auf dem Bildschirm der Vorrichtung
zur Vergleichsdiagnose 8 während getrennter An-
zeige. Eine Anzeigeverbotsregion ist eine Region,
die eine Röntgenfilmbeleuchtungsgerätregion mit ei-
ner Region kombiniert, in der ein Digitalbild nicht ex-
akt angezeigt werden kann wegen Lichtleckage von
der Röntgenfilmbeleuchtungsgerätregion. Ein detail-
lierter Vorgang wird im <Vorgang zur getrennten An-
zeige> benannten Ablauf beschrieben, der unten prä-
sentiert wird.

[0150] Während andere als die oben beschriebe-
nen Blöcke zum Ausführen von Grundfunktionen als
Vorrichtung zur Vergleichsdiagnose vorhanden sind,
wird eine Beschreibung solcher Blöcke hier wegge-
lassen.

[0151] Als nächstes wird ein Vorgang zur getrennten
Anzeige der Vorrichtung zur Vergleichsdiagnose 8
gemäß der vorliegenden Ausführungsform beschrie-
ben unter Bezugnahme auf die in Fig. 4A, Fig. 4B
und Fig. 12 gezeigten Flussdiagramme.

[0152] Wie in Fig. 6A gezeigt, wird angenommen,
dass ein vom Aufzeichnungsmedium 5 oder dem
Bildserver 6 gelesenes medizinisches Digitalbild auf
dem Bildschirm der Vorrichtung zur Vergleichsdia-
gnose 8 angezeigt wird und vor Durchführen einer
getrennte Anzeige zur Diagnose verwendet wird. In
der Vorrichtung zur Vergleichsdiagnose 8 verwendet
die Steuereinheit 812 die Dekodiereinheit 804, um die
von dem Aufzeichnungsmedium 5 oder dem Bildser-
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ver 6 erfassten Digitalbilddaten zu dekodieren, und
schickt eine Layoutanweisung an die Layouteinheit
805, so dass das Digitalbild in einer beliebigen Grö-
ße an der ”Bildschirmmitte” angezeigt wird. Die Vor-
richtung zur Vergleichsdiagnose 8 erzeugt Bilddaten
zum Durchführen einer Anzeige wie etwa in Fig. 6A
gezeigt. Außerdem weist die Vorrichtung zur Ver-
gleichsdiagnose 8 auch die BL-Antriebssteuereinheit
815 an zu veranlassen, dass alle BL-Steuerblöcke
Licht mit der eingestellten Helligkeit der Bildanzeige-
vorrichtung emittieren, die von der Aufbewahrungs-
einheit für eingestellte Helligkeit 810 gelesen wurde.
Dementsprechend wird ein in Fig. 6A gezeigter Digi-
talbild-Anzeigezustand realisiert.

[0153] Ein Filmklemme zum Halten und Fixieren ei-
nes Filmbilds wie etwa die in Fig. 6A gezeigte ist
in einem oberen Teil des Flüssigkristallanzeigefelds
809 der Vorrichtung zur Vergleichsdiagnose 8 bereit-
gestellt und wird verwendet, wenn der Benutzer das
Filmbild platziert.

[0154] Es wird angenommen, dass ein Augenblick,
an dem die Vorrichtung zur Vergleichsdiagnose 8 ei-
ne getrennte Anzeige beginnt, ein Augenblick ist, an
dem eine GUI (nicht gezeigt) zum Einstellen von AN/
AUS für getrennte Anzeige angezeigt wird und der
Benutzer ein Operation durchführt, um mittels des
Hauptkörperknopfs 801 getrennte Anzeige = AN in
der GUI einzustellen.

<Steuervorgang von Steuereinheit 812>

[0155] Zuerst wird ein Vorgang der Steuereinheit
812 mittels des in Fig. 4A gezeigten Flussdiagramms
beschrieben.

[0156] Es wird angenommen, dass das in Fig. 4A
gezeigte Flussdiagramm zu einem Zeitpunkt beginnt,
wo in einem Zustand, in dem nur ein Digitalbild auf
dem Bildschirm wie etwa in Fig. 6A gezeigt angezeigt
wird, die Steuereinheit 812 detektiert, dass getrennte
Anzeige = AN eingestellt worden ist.

[0157] In Schritt S501 schickt die Steuereinheit 812
an die GUI-Generierungseinheit 806 eine Anwei-
sung, eine GUI zum Auffordern einer Platzierung ei-
nes Filmbilds zu generieren. Als Ergebnis dieses Vor-
gangs wird eine GUI wie etwa die in Fig. 6B gezeig-
te auf dem Bildschirm (das Flüssigkristallanzeigefeld
809) der Vorrichtung zur Vergleichsdiagnose 8 ange-
zeigt.

[0158] In Schritt S502 bestimmt die Steuereinheit
812, ob das Filmbild auf dem Bildschirm platziert wor-
den ist oder nicht. In der vorliegenden Ausführungs-
form wird diese Bestimmung durchgeführt basierend
auf, ob oder ob nicht durch den Benutzer mittels des
Hauptkörperknopfs 801 eine Operation (zum Beispiel
Drücken eines <Enter> Knopfs (nicht gezeigt)) durch-

geführt worden ist, um einen Abschluss der Filmplat-
zierung während Anzeige der in Fig. 6B gezeigten
GUI in die Vorrichtung zur Vergleichsdiagnose 8 ein-
zugeben. Wenn die Operation durchgeführt worden
ist, bestimmt die Steuereinheit 812, dass das Filmbild
platziert worden ist, und befördert den Vorgang nach
Entfernen der GUI zu Schritt S503. Wenn die Opera-
tion nicht durchgeführt worden ist, bestimmt die Steu-
ereinheit 812, dass kein Filmbild platziert worden ist,
und setzt den Vorgang auf Schritt S501 zurück.

[0159] In Schritt S503 schickt die Steuereinheit 812
an die Anzeigebild-Bestimmungseinheit 811 eine An-
weisung, ein Digitalbild zu bestimmen, das beim
Durchführen getrennter Anzeige angezeigt werden
soll (nachstehend als Anzeigedigitalbild bezeichnet),
und erfasst einen Dateipfad zum Anzeigedigitalbild.

[0160] In Schritt S504 weist die Steuereinheit 812 die
Dekodiereinheit 804 an, Bilddaten auf dem Dateipfad
des in Schritt S503 erfassten Anzeigedigitalbilds zu
lesen und dekodieren. Bei Empfang der Anweisung
liest und dekodiert die Dekodiereinheit 804 die Bild-
daten auf dem Dateipfad des Anzeigedigitalbilds und
überträgt die dekodierten Bilddaten an die Layoutein-
heit 805.

[0161] In Schritt S505 schickt die Steuereinheit 812
an die Steuereinheit zur getrennten Anzeige 813 ei-
ne Anweisung eine getrennte Anzeige durchzuführen
und beendet den Vorgang.

<Bestimmungsvorgang eines Anzeigedigitalbilds>

[0162] Als nächstes wird ein durch die Anzeige-
bild-Bestimmungseinheit 811 durchgeführter Bestim-
mungsvorgang eines Digitalbilds (Anzeigedigitalbild),
das während getrennter Anzeige automatisch ange-
zeigt werden soll, beschrieben unter Bezugnahme
auf das in Fig. 4B gezeigte Flussdiagramm. In der
vorliegenden Ausführungsform wird ein Digitalbild,
dass angezeigt wird, wenn getrennte Anzeige = AN
eingestellt ist, als Anzeigedigitalbild bestimmt.

[0163] Das in Fig. 4B gezeigte Flussdiagramm stellt
Details des Vorgangs dar, das in Schritt S503 vom in
Fig. 4A gezeigten Flussdiagramm durchgeführt wird.
Es wird angenommen, dass das in Fig. 4B gezeigte
Flussdiagramm zu einem Zeitpunkt ausgeführt wird,
wo die Anzeigebild-Bestimmungseinheit 811 eine Be-
stimmungsanweisung für ein Anzeigedigitalbild von
der Steuereinheit 812 empfängt.

[0164] In Schritt S601 erfasst die Anzeigebild-Be-
stimmungseinheit 811 einen Dateipfad eines Digital-
bilds, das gerade von der Steuereinheit 812 ange-
zeigt wird.

[0165] In Schritt S602 gibt die Anzeigebild-Bestim-
mungseinheit 811 den in Schritt S601 erfassten Da-
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teipfad an die Steuereinheit 812 zurück und beendet
den Vorgang.

[0166] Gemäß dem oben beschriebenen Vorgang
kann ein Digitalbild, das in dem Moment, wo getrenn-
te Anzeige = AN eingestellt wird, angezeigt wird, als
Anzeigedigitalbild bestimmt werden und ein Dateip-
fad des Anzeigedigitalbilds kann an die Steuereinheit
812 zurückgegeben werden.

<Vorgang zur getrennten Anzeige>

[0167] Als nächstes wird ein Vorgang zur getrenn-
ten Anzeige, der durch die Steuereinheit zur ge-
trennten Anzeige 813, die Röntgenfilmbeleuchtungs-
gerätregion-Bestimmungseinheit 818, und die An-
zeigeverbotsregion-Berechnungseinheit 819 durch-
geführt wird, beschrieben unter Bezugnahme auf das
in Fig. 12 gezeigte Flussdiagramm.

[0168] Das in Fig. 12 gezeigte Flussdiagramm stellt
Details des Vorgang dar, der in Schritt S505 vom in
Fig. 4A gezeigten Flussdiagramm durchgeführt wird.
Es wird angenommen, dass das in Fig. 12 gezeigte
Flussdiagramm zu einem Zeitpunkt ausgeführt wird,
wo die Steuereinheit zur getrennten Anzeige 813 von
der Steuereinheit 812 eine Anweisung zur getrennten
Anzeige empfängt.

[0169] In Schritt S1701 schickt die Steuereinheit zur
getrennten Anzeige 813 an die Filmplatzierungsre-
gion-Berechnungseinheit 816 eine Anweisung eine
Filmplatzierungsregion zu berechnen.

[0170] Bei Empfang der Anweisung von der Steuer-
einheit zur getrennten Anzeige 813 weist die Film-
platzierungsregion-Berechnungseinheit 816 die GUI-
Generierungseinheit 806 an, ein auf dem gesamten
Bildschirm anzuzeigendes weißes Anzeigegebiet zu
erzeugen, und weist den Abtastsensor 817 an, die
vorderen Fläche des Flüssigkristallanzeigefelds 809
abzutasten. Da ein Filmbild auf dem Bildschirm zu
dem Zeitpunkt platziert worden ist, wo der vorliegen-
de Vorgang durchgeführt wird, sollte die Filmplatzie-
rungsregion-Berechnungseinheit 816 ein Abtastbild
erfassen, das einen Zustand darstellt, wo das Film-
bild auf dem auf dem gesamten Bildschirm angezeig-
ten weißen Anzeigegebiet wie etwa in Fig. 7A ge-
zeigt platziert ist. Anschließend analysiert die Film-
platzierungsregion-Berechnungseinheit 816 das er-
fasste Abtastbild und berechnet Regionsinformation
(xf, yf, wf, hf) der Filmplatzierungsregion auf dem
Bildschirm. Schließlich schickt die Filmplatzierungs-
region-Berechnungseinheit 816 an die GUI-Generie-
rungseinheit 806 eine Anweisung das weiße Anzei-
gegebiet zu entfernen, und gibt die berechnete Regi-
onsinformation (xf, yf, wf, hf) der Filmplatzierungsre-
gion an die Steuereinheit zur getrennten Anzeige 813
zurück.

[0171] In Schritt S1702 schickt die Steuereinheit zur
getrennten Anzeige 813 an die Röntgenfilmbeleuch-
tungsgerätregion-Bestimmungseinheit 818 eine An-
weisung, eine Röntgenfilmbeleuchtungsgerätregion
zu bestimmen, zusammen mit der Regionsinformati-
on (xf, yf, wf, hf) der Filmplatzierungsregion, die in
S1701 berechnet wurde.

[0172] Die Röntgenfilmbeleuchtungsgerätregion-
Bestimmungseinheit 818 berechnet einen Röntgen-
filmbeleuchtungsgerätregion-BL-Steuerblock basie-
rend auf Layoutinformation von BL-Steuerblöcken
der Hintergrundbeleuchtung 814, die im Voraus auf-
bewahrt ist, und auf der Regionsinformation der Film-
platzierungsregion, die in Schritt S1701 erfasst wur-
de. Die Layoutinformation der BL-Steuerblöcke der
Hintergrundbeleuchtung 814 ist wie in Fig. 2 gezeigt.
Die Regionsinformation der Filmplatzierungsregion
ist (xf, yf, wf, hf). Da die gesamte Filmplatzierungs-
region als die Röntgenfilmbeleuchtungsgerätregion
mit hoher Helligkeit beleuchtet werden muss, werden
die BL-Steuerblöcke in einem grauen Abschnitt von
Fig. 7B als Röntgenfilmbeleuchtungsgerätregion-BL-
Steuerblöcke verwendet.

[0173] In Schritt S1703 berechnet die Röntgenfilm-
beleuchtungsgerätregion-Bestimmungseinheit 818
Regionsinformation der Röntgenfilmbeleuchtungsge-
rätregion auf dem Bildschirm basierend auf Layou-
tinformation von BL-Steuerblöcken der Hintergrund-
beleuchtung 814, die im Voraus aufbewahrt wird,
und auf der Information bezüglich der Röntgenfilmbe-
leuchtungsgerätregion-BL-Steuerblöcke. Die Infor-
mation bezüglich der Röntgenfilmbeleuchtungsgerät-
region-BL-Steuerblöcke ist die in Schritt S1702 er-
fasste Information. Die Regionsinformation bezüglich
der Röntgenfilmbeleuchtungsgerätregion auf dem
Bildschirm ist (xs, ys, ws, hs). Die Röntgenfilmbe-
leuchtungsgerätregion-Bestimmungseinheit 818 gibt
die berechnete Regionsinformation (xs, ys, ws, hs) an
die Steuereinheit zur getrennten Anzeige 813 zurück.

[0174] In Schritt S1704 erfasst die Steuereinheit zur
getrennten Anzeige 813 von der Aufbewahrungsein-
heit für eingestellte Helligkeit 810 eine eingestell-
te Helligkeit der Röntgenfilmbeleuchtungsgerätregi-
on und eine eingestellte Helligkeit der Bildanzeigere-
gion.

[0175] In Schritt S1705 überreicht die Steuereinheit
zur getrennten Anzeige 813 an die Anzeigeverbots-
region-Berechnungseinheit 819 die Regionsinforma-
tion (xs, ys, ws, hs) der Röntgenfilmbeleuchtungsge-
rätregion und Information über die eingestellte Hellig-
keit der Röntgenfilmbeleuchtungsgerätregion und die
eingestellte Helligkeit der Bildanzeigeregion. Darüber
hinaus weist die Steuereinheit zur getrennten Anzei-
ge 813 die Anzeigeverbotsregion-Berechnungsein-
heit 819 an eine Anzeigeverbotsregion zu berech-
nen. Die Regionsinformation (xs, ys, ws, hs) bezüg-
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lich der Röntgenfilmbeleuchtungsgerätregion ist die
in Schritt S1703 erfasste Regionsinformation. Infor-
mation über die eingestellte Helligkeit der Röntgen-
filmbeleuchtungsgerätregion und die eingestellte Hel-
ligkeit der Bildanzeigeregion ist in Schritt S1705 er-
fasste Information.

[0176] Bei Empfang der Anweisung von der Steu-
ereinheit zur getrennten Anzeige 813 berechnet die
Anzeigeverbotsregion-Berechnungseinheit 819 eine
Einflussstrecke L [Pixel] von Lichtleckage von der
Röntgenfilmbeleuchtungsgerätregion zur Bildanzei-
geregion. Die Anzeigeverbotsregion-Berechnungs-
einheit 819 bewahrt eine Lichtleckagetabelle wie et-
wa die in Fig. 8 gezeigte auf. Zum Beispiel, falls
die in Schritt S1704 erfasste eingestellte Helligkeit
der Röntgenfilmbeleuchtungsgerätregion 2000 cd/m2

beträgt und die in Schritt S1704 erfasste eingestell-
te Helligkeit der Bildanzeigeregion 500 cd/m2 be-
trägt, dann gibt es einen Helligkeitsunterschied von
1500 cd/m2. In diesem Fall wird von der in Fig. 8
gezeigten Lichtleckagetabelle eine Lichtleckage-Ein-
flussstrecke L von 300 Pixel erhalten.

[0177] In Schritt S1706 berechnet die Anzeigever-
botsregion-Berechnungseinheit 819 eine Anzeige-
verbotsregion aus der Regionsinformation (xs, ys,
ws, hs) der Röntgenfilmbeleuchtungsgerätregion, die
von der Steuereinheit zur getrennten Anzeige 813
überreicht wurde, und aus Information über die Licht-
leckage-Einflussstrecke L erfasst in Schritt S1705.
In der vorliegenden Ausführungsform ist die Anzei-
geverbotsregion wie in Fig. 9A gezeigt eine Region
(xk, yk, wk, hk), die erzeugt wird durch Addieren ei-
nes Bereichs eines durch die Lichtleckage-Einfluss-
strecke L definierten vorbestimmten Bereichs zum
Rand der in Schritt S1703 berechneten Röntgenfilm-
beleuchtungsgerätregion (xs, ys, ws, hs). Schließ-
lich gibt die Anzeigeverbotsregion-Berechnungsein-
heit 819 die Regionsinformation (xk, yk, wk, hk) der
erhaltenen Anzeigeverbotsregion an die Steuerein-
heit zur getrennten Anzeige 813 zurück.

[0178] In Schritt bestimmt S1707 die Steuereinheit
zur getrennten Anzeige 813 eine Digitalbild-Anzeige-
region (xb, yb, wb, hb) zum Anzeigen eines Digital-
bilds mittels der Regionsinformation (xk, yk, wk, hk)
der Anzeigeverbotsregion, die in Schritt S1706 er-
halten wurde. Zuerst berechnet die Steuereinheit zur
getrennten Anzeige 813 eine freie Region, die eine
durch Subtrahieren der Anzeigeverbotsregion von ei-
ner gesamten Anzeigeregion des Bildschirm erzeug-
te Region ist. In der vorliegenden Ausführungsform
ist die freie Region eine zur linken Seite benachbar-
te Anzeigeregion und eine zur rechten Seite der An-
zeigeverbotsregion (xk, yk, wk, hk) benachbarte An-
zeigeregion. Wenn die Anzeigeverbotsregion wie in
Fig. 9A gezeigt liegt, bildet, da keine Anzeigeregion
auf der rechten Seite der Anzeigeverbotsregion vor-
handen ist, nur die Region auf der linken Seite der

Anzeigeverbotsregion wie in Fig. 9B gezeigt die freie
Region. Als nächstes bestimmt die Steuereinheit zur
getrennten Anzeige 813 als die Digitalbild-Anzeigere-
gion eine Region mit einer größeren Fläche aus der
freien Region auf der rechten Seite der Anzeigever-
botsregion und der freien Region auf der linken Seite
der Anzeigeverbotsregion. In dem in Fig. 9B gezeig-
ten Beispiel wird, da die einzige freie Region auf der
linken Seite liegt, diese freie Region als die Digital-
bild-Anzeigeregion (xb, yb, wb, hb) bestimmt.

[0179] In Schritt S1708 bestimmt die Steuereinheit
zur getrennten Anzeige 813 eine Anzeigeposition des
Anzeigebilds in der in Schritt S1707 berechneten Di-
gitalbild-Anzeigeregion. Für die Anzeigeposition des
Digitalbilds wird eine Position angenommen, wo Ver-
gleichsdiagnose einfach durchgeführt werden kann,
oder mit anderen Worten, eine Position, die so nah
wie möglich zum Filmbild liegt. Deshalb wird, wenn
die Digitalbild-Anzeigeregion die rechte freie Region
ist, eine Position, die eine obere linke Ecke der Digi-
talbild-Anzeigeregion berührt, als die Anzeigeposition
des Anzeigebilds eingestellt. Außerdem wird, wenn
die Digitalbild-Anzeigeregion die linke freie Region
ist, eine Position, die eine Ecke oben rechts von der
Digitalbild-Anzeigeregion berührt, als die Anzeigepo-
sition des Anzeigebilds eingestellt. In dem in Fig. 9B
gezeigten Beispiel ist, da die Digitalbild-Anzeigeregi-
on die linke freie Region ist, die Anzeigeposition des
Anzeigebilds eine Position, die die Ecke oben rechts
von der Digitalbild-Anzeigeregion berührt.

[0180] In Schritt S1709 überreicht die Steuereinheit
zur getrennten Anzeige 813 die Regionsinformation
(xb, yb, wb, hb) der Digitalbild-Anzeigeregion sowie
Information über die Anzeigeposition des Anzeige-
bilds, die in Schritt S1708 erhalten wurde, an die Lay-
outeinheit 805. In dem in Fig. 9B gezeigten Beispiel
ist die Anzeigeposition des Anzeigebilds eine Positi-
on, die die Ecke oben rechts von der Digitalbild-An-
zeigeregion berührt. Anschließend schickt in Schritt
S504 vom <Steuervorgang von Steuereinheit 812>
die Steuereinheit zur getrennten Anzeige 813 eine
Anweisung, eine Layoutanpassung am von der De-
kodiereinheit 804 eingegebenen Digitalbild durchzu-
führen. Die Layouteinheit 805 sendet die Anzeigebild-
daten so konfiguriert, dass ein Digitalbild in Überein-
stimmung mit der Anweisung an die Anzeigezusam-
menstellungseinheit 807 bereitgelegt und angezeigt
wird. Dementsprechend wird ein Digitalbild nach ei-
nem Layoutvorgang auf dem Flüssigkristallanzeige-
feld 809 angezeigt.

[0181] In Schritt S1710 überreicht die Steuereinheit
zur getrennten Anzeige 813 die Regionsinformation
(xs, ys, ws, hs) über die Röntgenfilmbeleuchtungs-
gerätregion an die GUI-Generierungseinheit 806 und
weist die GUI-Generierungseinheit 806 an, ein wei-
ßes Anzeigegebiet als Röntgenfilmbeleuchtungsge-
rät in der Röntgenfilmbeleuchtungsgerätregion anzu-
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zeigen. Die GUI-Generierungseinheit 806 sendet das
in Befolgung der Anweisung erzeugte weiße Anzei-
gegebiet an die Anzeigezusammenstellungseinheit
807, und das weiße Anzeigegebiet wird auf dem Flüs-
sigkristallanzeigefeld angezeigt. Die Anzeigezusam-
menstellungseinheit 807 stellt das in Schritt S1709
erzeugte Bild und das im vorliegenden Vorgang er-
zeugte weiße Anzeigegebiet zusammen. Als Ergeb-
nis wird wie in Fig. 10A gezeigt ein Bild angezeigt,
in dem das Digitalbild und das weiße Anzeigegebiet
nebeneinander angeordnet sind. Wenn der Benut-
zer den Bildschirm der Vorrichtung zur Vergleichs-
diagnose 8 ansieht, kann, da das Filmbild auf dem
weißen Anzeigegebiet platziert ist, der Benutzer den
Bildschirm in einem Zustand ansehen, wo das Digi-
talbild und das Filmbild wie in Fig. 10B gezeigt ne-
beneinander angeordnet sind.

[0182] In Schritt S1711 überreicht die Steuereinheit
zur getrennten Anzeige 813 an die BL-Antriebssteu-
ereinheit 815 Information über die in Schritt S1702
erhaltenen Röntgenfilmbeleuchtungsgerätregion-BL-
Steuerblöcke sowie Information über die eingestell-
te Helligkeit der Röntgenfilmbeleuchtungsgerätregi-
on und die eingestellte Helligkeit der Bildanzeigere-
gion, die in Schritt S1704 erfasst wurden. Außerdem
weist die Steuereinheit zur getrennten Anzeige 813
die BL-Antriebssteuereinheit 815 an, eine Helligkeit
jedes BL-Steuerblocks anzupassen. Die BL-Antriebs-
steuereinheit 815 veranlasst, dass die Röntgenfilm-
beleuchtungsgerätregion-BL-Steuerblöcke Licht mit
der eingestellten Helligkeit der Röntgenfilmbeleuch-
tungsgerätregion emittieren, und die zu anderen Re-
gionen als das Röntgenfilmbeleuchtungsgerät gehö-
renden BL-Steuerblöcke Licht mit der eingestellten
Helligkeit der Bildanzeigeregion emittieren.

[0183] Mit der Vorrichtung zur Vergleichsdiagnose
gemäß der vorliegenden Ausführungsform wie oben
beschrieben wird das Digitalbild beim Durchführen ei-
ner Vergleichsdiagnose durch Anordnen und Anzei-
gen eines Digitalbilds und eines Filmbilds auf einem
einzigen Bildschirm automatisch an einer Position be-
reitgelegt und angezeigt, die so nah zu einer Rönt-
genfilmbeleuchtungsgerätregion wie möglich in Über-
einstimmung mit einer Platzierungsposition des Film-
bilds liegt. Deshalb können, da eine Benutzeropera-
tion zum manuellen Bewegen einer Anzeigeposition
des Digitalbilds zu einer zur Platzierungsposition des
Filmbilds benachbarten Position nicht mehr benötigt
wird, das Digitalbild und das Filmbild zur effizienten
Betrachtung nebeneinander angeordnet werden. Als
Ergebnis wird der Benutzerkomfort verbessert.

[0184] Außerdem kann das Digitalbild exakt ange-
zeigt werden, da die Vorrichtung zur Vergleichsdia-
gnose gemäß der vorliegenden Ausführungsform ein
Digitalbild in einer Region anzeigt, die nicht durch
Lichtleckage von der Röntgenfilmbeleuchtungsgerät-
region beeinflusst wird.

[0185] Darüber hinaus wird in der oben beschrie-
benen zweiten Ausführungsform ein im Voraus auf
dem Bildschirm angezeigtes Digitalbild als das Digi-
talbild verwendet, das während getrennter Anzeige
angezeigt wird wie beschrieben unter Bezugnahme
auf den <Bestimmungsvorgang eines Anzeigedigital-
bilds>, der durch die Anzeigebild-Bestimmungsein-
heit 811 durchgeführt wird. Alternativ kann eine GUI
(nicht gezeigt) angezeigt werden, die dem Benutzer
ermöglicht ein anzuzeigendes Digitalbild auszuwäh-
len, und ein durch den Benutzer ausgewähltes Digi-
talbild kann angezeigt werden.

[0186] Während ein Beispiel in der zweiten Ausfüh-
rungsform beschrieben worden ist, in dem der Ab-
tastsensor 817 verwendet wird, um eine Filmplatzie-
rungsregion zu detektieren, ist ein Verfahren zum
Detektieren einer Filmplatzierungsregion nicht dar-
auf beschränkt. Zum Beispiel kann eine Konfiguration
übernommen werden, in der ein Touchpanel an einer
vorderen Fläche des Flüssigkristallanzeigefelds 809
angebracht ist, und der Benutzer in der Lage ist, Infor-
mation bezüglich einer Filmplatzierungsregion durch
eine Berührungsbedienung einzugeben.

(Dritte Ausführungsform)

[0187] Als nächstes wird eine dritte Ausführungs-
form beschrieben, an der die vorliegende Erfindung
angewendet wird. In der vorliegenden Ausführungs-
form werden verschiedene Verfahren zum Auswäh-
len eines Anzeigedigitalbilds sowie Verfahren zum
Realisieren einer solchen Auswahl im System zur
Vergleichsdiagnose gemäß der ersten Ausführungs-
form anschaulich beschrieben. In der ersten Ausfüh-
rungsform ist ein Beispiel beschrieben worden, in
dem beim Schalten von einem Bildanzeigemodus,
der eine gesamte Anzeigeregion als Bildanzeigeregi-
on verwendet, zu einem Modus zur getrennten An-
zeige, der eine Bildanzeigeregion und eine Röntgen-
filmbeleuchtungsgerätregion nebeneinander anzeigt,
ein im Bildanzeigemodus angezeigtes Digitalbild als
Anzeigedigitalbild übernommen wird. In der vorlie-
genden Ausführungsform werden drei Verfahren zum
Bestimmen eines Anzeigedigitalbilds, wenn mehre-
re Digitalbilder zu Beginn des Modus zur getrenn-
ten Anzeige angezeigt werden, einschließlich Be-
stimmungsverfahrenen 1 bis 3 anschaulich beschrie-
ben.

[0188] Die vorliegende Ausführungsform wird mit ei-
nem Fokus auf Unterschiede zur ersten Ausführungs-
form beschrieben. Dieselben Bezugszeichen wie in
der ersten Ausführungsform werden für Abschnitte
mit denselben Inhalten wie in der ersten Ausfüh-
rungsform verwendet.

[0189] Nachstehend wird die vorliegende Ausfüh-
rungsform unter Bezugnahme auf die Zeichnungen
beschrieben.
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[0190] In einer ähnlichen Weise wie in der ersten
Ausführungsform ist das System zur Vergleichsdia-
gnose gemäß der vorliegenden Ausführungsform aus
der Flüssigkristall-Anzeigevorrichtung 1, der Steuer-
vorrichtung 2, der Bildsignalleitung 3, sowie der Kom-
munikationssignalleitung 4 gebildet (Fig. 2).

[0191] Als nächstes werden funktionale Blöcke der
Steuervorrichtung 2 gemäß der vorliegenden Ausfüh-
rungsform unter Bezugnahme auf Fig. 13 mit einem
Fokus auf Unterschiede zur ersten Ausführungsform
beschrieben.

[0192] Eine Anzeigebild-Bestimmungseinheit 1801
empfängt eine Anweisung von der Steuervorrich-
tung-Steuereinheit 210 und bestimmt ein Digitalbild,
das automatisch während getrennter Anzeige ange-
zeigt wird, in einer ähnlichen Weise wie die Anzeige-
bild-Bestimmungseinheit 208 gemäß der ersten Aus-
führungsform. Darüber hinaus erfasst die Anzeige-
bild-Bestimmungseinheit 1801 bei Bestimmen eines
Anzeigedigitalbilds über die Steuervorrichtung-Kom-
munikationseinheit 207 auch notwendige Information
von der Flüssigkristall-Anzeigevorrichtung 1. Ein de-
taillierter Vorgang der Anzeigebild-Bestimmungsein-
heit 1801 wird in unten präsentierten Abläufen be-
schrieben.

[0193] Als nächstes werden drei Arten Vorgänge
zum Bestimmen eines Anzeigedigitalbilds von Be-
stimmungsverfahren 1 bis Bestimmungsverfahren 3
beschrieben unter Bezugnahme auf die in Fig. 14 bis
Fig. 16 gezeigten Flussdiagramme. Die in Fig. 14
bis Fig. 16 gezeigten Flussdiagramme stellen jeweils
Details des Vorgangs dar, der in Schritt S503 vom
in Fig. 4A gezeigten Flussdiagramm durchgeführt
wird. Es wird angenommen, dass dieser Vorgang
zu einem Zeitpunkt ausgeführt wird, wo die Anzei-
gebild-Bestimmungseinheit 1801 von der Steuervor-
richtung-Steuereinheit 210 eine Anweisung empfängt
ein Anzeigedigitalbild zu bestimmen. Da abgesehen
von dem Vorgang zum Bestimmen eines Anzeige-
digitalbilds (der <Steuervorgang von Steuervorrich-
tung-Steuereinheit 210> und dem <Vorgang zur ge-
trennten Anzeige>) die Vorgänge zum Realisieren ei-
ner getrennte Anzeige ähnlich zu denen der ersten
Ausführungsform sind, wird eine Beschreibung da-
von weggelassen.

[0194] Wie in Fig. 17A gezeigt wird angenommen,
dass ein Zustand vorliegt, wo mehrere von dem Auf-
zeichnungsmedium 5 oder dem Bildserver 6 gelese-
ne medizinische Digitalbilder auf dem Bildschirm der
Flüssigkristall-Anzeigevorrichtung 1 angezeigt wer-
den und vor Durchführen einer getrennten Anzeige
zur Diagnose verwendet werden. So ein Anzeigezu-
stand wird durch unten beschriebene Vorgänge reali-
siert. Insbesondere verwendet die Steuervorrichtung-
Steuereinheit 210 der Steuervorrichtung 2 die De-
kodiereinheit 202, um von dem Aufzeichnungsmedi-

um 5 oder dem Bildserver 6 gelesene Digitalbilder
A, B und C zu dekodieren. Darüber hinaus weist die
Steuervorrichtung-Steuereinheit 210 die Layoutein-
heit 203 an, das Bild A in Region (x_ga, y_ga, w_
ga, h_ga) auszulegen. Außerdem weist die Steuer-
vorrichtung-Steuereinheit 210 die Layouteinheit 203
an, das Bild B in Region (x_gb, y_gb, w_gb, h_gb)
auszulegen. Darüber hinaus weist die Steuervorrich-
tung-Steuereinheit 210 die Layouteinheit 203 an, das
Bild C in Region (x_gc, y_gc, w_gc, h_gc) auszule-
gen.

<Bestimmungsvorgang eines
Anzeigedigitalbilds (Bestimmungsverfahren 1)>

[0195] Zuerst wird ein erstes Bestimmungsverfahren
(nachstehend als Bestimmungsverfahren 1 bezeich-
net) eines Anzeigedigitalbilds, wenn mehrere Digital-
bilder zu Beginn des Modus zur getrennten Anzeige
angezeigt werden, beschrieben.

[0196] Die Bestimmungsverfahren 1 ist ein Verfah-
ren, in dem aus den mehreren Digitalbildern, die
auf dem Bildschirm zum Zeitpunkt zu Beginn einer
getrennten Anzeige von einer Röntgenfilmbeleuch-
tungsgerätregion und einer Bildanzeigeregion ange-
zeigt werden, ein Bild als Anzeigedigitalbild übernom-
men wird, das über eine größte Fläche angezeigt
wird. Dies basiert auf einer Annahme, dass das über
eine größte Fläche angezeigte Bild aus den mehreren
angezeigten Digitalbildern am ehesten hauptsächlich
zur Diagnose verwendet werden wird und am ehes-
ten für eine Vergleichsdiagnose mit einem Filmbild
verwendet werden wird.

[0197] Ein entsprechend dem Bestimmungsverfah-
ren 1 durch die Anzeigebild-Bestimmungseinheit
1801 durchgeführter Vorgang wird unter Bezugnah-
me auf das in Fig. 14 gezeigte Flussdiagramm be-
schrieben.

[0198] In Schritt S1901 erfragt die Anzeigebild-Be-
stimmungseinheit 1801 der Steuervorrichtung 2 von
der Steuervorrichtung-Steuereinheit 210 Dateipfade
aller Digitalbilder, die gerade angezeigt werden. In
dem in Fig. 17A gezeigten Beispiel erfasst die Anzei-
gebild-Bestimmungseinheit 1801 von der Steuervor-
richtung-Steuereinheit 210 Dateipfade für die Digital-
bilder A, B und C.

[0199] In Schritt S1902 überreicht die Anzeigebild-
Bestimmungseinheit 1801 der Steuervorrichtung 2
die Dateipfade für die gerade angezeigten Digitalbil-
der A, B und C an die Steuervorrichtung-Steuerein-
heit 210, und erfasst Regionsinformation über jewei-
lige Anzeigeregionen der Digitalbilder A, B und C. In
dem in Fig. 17A gezeigten Beispiel erfasst die Anzei-
gebild-Bestimmungseinheit 1801 die Anzeigeregion
(x_ga, y_ga, w_ga, h_ga) von Bild A. Die Anzeigebild-
Bestimmungseinheit 1801 erfasst auch die Anzeige-
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region (x_gb, y_gb, w_gb, h_gb) von Bild B. Die An-
zeigebild-Bestimmungseinheit 1801 erfasst auch die
Anzeigeregion (x_gc, y_gc, w_gc, h_gc) von Bild C.

[0200] In Schritt S1903 berechnet die Anzeigebild-
Bestimmungseinheit 1801 der Steuervorrichtung 2 ei-
ne Anzeigefläche jedes Bilds aus der in Schritt S1902
erfassten Regionsinformation über die Anzeigeregio-
nen der Digitalbilder A, B und C.

[0201] In Schritt S1904 vergleicht die Anzeigebild-
Bestimmungseinheit 1801 der Steuervorrichtung 2
die in Schritt S1903 erfassten Anzeigeflächen der Di-
gitalbilder A, B und C und bestimmt das Bild mit der
größten Anzeigefläche (in dem in Fig. 17A gezeig-
ten Beispiel das Digitalbild A) als das Anzeigedigi-
talbild. Anschließend überreicht die Anzeigebild-Be-
stimmungseinheit 1801 den Dateipfad des bestimm-
ten Anzeigedigitalbilds (in der vorliegenden Ausfüh-
rungsform das Digitalbild A) an die Steuervorrich-
tung-Steuereinheit 210 und beendet den Vorgang.

[0202] Als Ergebnis kann ein Bild, das aus den meh-
reren auf dem Bildschirm zu Beginn des Modus zur
getrennten Anzeige angezeigten Digitalbildern über
einer größte Fläche angezeigt wird (in der vorliegen-
den Ausführungsform das Digitalbild A), als Anzeige-
digitalbild bestimmt werden.

<Bestimmungsvorgang eines
Anzeigedigitalbilds (Bestimmungsverfahren 2)

[0203] Als nächstes wird ein zweites Bestimmungs-
verfahren (nachstehend als Bestimmungsverfahren 2
bezeichnet) eines Anzeigedigitalbilds, wenn mehrere
Digitalbilder zu Beginn des Modus zur getrennten An-
zeige angezeigt werden, beschrieben.

[0204] Das Bestimmungsverfahren 2 ist ein Verfah-
ren, in dem aus den mehreren Digitalbildern, die
auf dem Bildschirm zum Zeitpunkt zu Beginn einer
getrennten Anzeige von einer Röntgenfilmbeleuch-
tungsgerätregion und einer Bildanzeigeregion ange-
zeigt werden, ein über eine größte Fläche in einer
die Filmplatzierungsregion ausschließenden Region
angezeigtes Bild als Anzeigedigitalbild übernommen
wird. Grund hierfür ist, dass höchstwahrscheinlich
ein Abschnitt aus den mehreren angezeigten Bildern,
der mit einem durch den Benutzer platzierten Film-
bild überlappt und durch dieses verdeckt ist, für eine
Vergleichsdiagnose mit dem Filmbild nicht verwendet
wird. Deshalb wird angenommen, dass das über ei-
ne größte Fläche angezeigte Bild in einer Region, die
nicht verdeckt ist, am ehesten für Vergleichsdiagno-
se verwendet werden wird.

[0205] Ein entsprechend dem Bestimmungsverfah-
ren 2 durch die Anzeigebild-Bestimmungseinheit
1801 durchgeführter Vorgang wird unter Bezugnah-

me auf das in Fig. 15 gezeigte Flussdiagramm be-
schrieben.

[0206] Da Vorgänge in den Schritten S2001 und
S2002 dieselben sind wie die Vorgänge in den Schrit-
te S1901 und S1902 im in Fig. 14 gezeigten Flussdia-
gramm, wird eine Beschreibung davon weggelassen.

[0207] In Schritt S2003 verwendet die Anzeige-
bild-Bestimmungseinheit 1801 der Steuervorrichtung
2 die Steuervorrichtung-Kommunikationseinheit 207,
um einen Befehl zum Anfragen einer Filmplatzie-
rungsregion an die Flüssigkristall-Anzeigevorrichtung
1 zu übertragen.

[0208] In Schritt S2004 empfängt die Anzeigevor-
richtung-Kommunikationseinheit 106 der Flüssigkris-
tall-Anzeigevorrichtung 1 den Befehl und teilt den Be-
fehl der Anzeigevorrichtung-Steuereinheit 110 mit.

[0209] In Schritt S2005 empfängt die Anzeigevor-
richtung-Steuereinheit 110 der Flüssigkristall-Anzei-
gevorrichtung 1 eine Anfrageanweisung hinsichtlich
einer Filmplatzierungsregion von der Anzeigevorrich-
tung-Kommunikationseinheit 106, und schickt an die
Filmplatzierungsregion-Berechnungseinheit 113 eine
Anweisung eine Filmplatzierungsregion zu berech-
nen.

[0210] Bei Empfang der Anweisung von der Anzei-
gevorrichtung-Steuereinheit 110 weist die Filmplat-
zierungsregion-Berechnungseinheit 113 der Flüssig-
kristall-Anzeigevorrichtung 1 die Anzeigevorrichtung-
GUI-Generierungseinheit 102 an, ein auf der ge-
samten Anzeigeregion des Bildschirms anzuzeigen-
des weißes Anzeigegebiet zu erzeugen. Anschlie-
ßend weist die Filmplatzierungsregion-Berechnungs-
einheit 113 den Abtastsensor 114 an, eine vorderen
Fläche des Flüssigkristallanzeigefelds 105 abzutas-
ten. Da ein Filmbild auf dem Bildschirm zu dem Zeit-
punkt platziert worden ist, wo der vorliegende Vor-
gang durchgeführt wird, sollte die Filmplatzierungs-
region-Berechnungseinheit 113 ein Abtastbild erfas-
sen, das einen Zustand darstellt, wo das Filmbild
auf dem auf der gesamten Anzeigeregion des Bild-
schirms angezeigten weißen Anzeigegebiet wie etwa
in Fig. 7A gezeigt platziert ist. Anschließend analy-
siert die Filmplatzierungsregion-Berechnungseinheit
113 das erfasste Abtastbild und berechnet eine Film-
platzierungsregion (xf, yf, wf, hf) auf dem Bildschirm.
Schließlich weist die Filmplatzierungsregion-Berech-
nungseinheit 113 die Anzeigevorrichtung-GUI-Gene-
rierungseinheit 102 an das weiße Anzeigegebiet zu
entfernen, und gibt die berechnete Regionsinforma-
tion (xf, yf, wf, hf) der Filmplatzierungsregion an die
Anzeigevorrichtung-Steuereinheit 110 zurück.

[0211] In Schritt S2006 verwendet die Anzeigevor-
richtung-Steuereinheit 110 der Flüssigkristall-Anzei-
gevorrichtung 1 die Anzeigevorrichtung-Kommunika-
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tionseinheit 106, um die in Schritt S2005 erhalte-
ne Regionsinformation der Filmplatzierungsregion an
die Steuervorrichtung 2 zu übertragen als Antwort
auf die Anfrageanweisung hinsichtlich der Filmplat-
zierungsregion. Die Regionsinformation der Filmplat-
zierungsregion ist (xf, yf, wf, hf).

[0212] In Schritt S2007 empfängt die Steuervorrich-
tung-Kommunikationseinheit 207 der Steuervorrich-
tung 2 die Regionsinformation (xf, yf, wf, hf) der Film-
platzierungsregion und teilt die Regionsinformation
(xf, yf, wf, hf) der Filmplatzierungsregion der Anzei-
gebild-Bestimmungseinheit 1801 mit.

[0213] In Schritt S2008 berechnet die Anzeigebild-
Bestimmungseinheit 1801 der Steuervorrichtung 2 ei-
ne Fläche eines nicht mit dem Filmbild überlappen-
den Abschnitts aus den jeweiligen Anzeigeregionen
aus der Regionsinformation der Filmplatzierungsregi-
on und Information über die Anzeigeregionen der Di-
gitalbilder A, B und C. Die Regionsinformation über
die Filmplatzierungsregion ist durch die Steuervor-
richtung-Kommunikationseinheit 207 erfasste Regi-
onsinformation. Die Information über die Anzeigere-
gionen der Digitalbilder A, B und C ist in Schritt S2002
erfasste Information. Die Anzeigebild-Bestimmungs-
einheit 1801 berechnet eine Fläche des grauen Ab-
schnitts in Fig. 17B unter den Anzeigeregionen der
jeweiligen Digitalbilder.

[0214] In Schritt S2009 vergleicht die Anzeigebild-
Bestimmungseinheit 1801 der Steuervorrichtung 2 in
S2008 erhaltene Flächen von nicht mit dem Filmbild
überlappenden Abschnitten unter den Digitalbildern
A, B und C. Außerdem wird ein Bild mit einem nicht
mit dem Filmbild überlappenden Abschnitt mit einer
größten Fläche als Anzeigedigitalbild bestimmt. In
der vorliegenden Ausführungsform wird das Digital-
bild A als das Anzeigedigitalbild bestimmt. Anschlie-
ßend überreicht die Anzeigebild-Bestimmungseinheit
1801 den Dateipfad des bestimmten Anzeigedigital-
bilds (in der vorliegenden Ausführungsform das Digi-
talbild A) an die Steuervorrichtung-Steuereinheit 210
und beendet den Vorgang.

[0215] Als Ergebnis kann ein Bild, das aus den meh-
reren auf dem Bildschirm zu Beginn des Modus zur
getrennten Anzeige angezeigten Digitalbildern über
eine größte Fläche (in der vorliegenden Ausführungs-
form das Digitalbild A) in einer die Filmplatzierungs-
region ausschließenden Region angezeigt wird, als
Anzeigedigitalbild bestimmt werden.

<Bestimmungsvorgang eines
Anzeigedigitalbilds (Bestimmungsverfahren 3)>

[0216] Als nächstes wird ein drittes Bestimmungs-
verfahren (nachstehend als Bestimmungsverfahren 3
bezeichnet) eines Anzeigedigitalbilds, wenn mehrere

Digitalbilder zu Beginn des Modus zur getrennten An-
zeige angezeigt werden, beschrieben.

[0217] Das Bestimmungsverfahren 3 ist ein Verfah-
ren, in dem aus den mehreren Digitalbildern, die auf
dem Bildschirm zum Zeitpunkt zu Beginn von einer
getrennten Anzeige von einer Röntgenfilmbeleuch-
tungsgerätregion und einer Bildanzeigeregion ange-
zeigt werden, ein Bild als Anzeigedigitalbild übernom-
men wird, das an einer Position angezeigt wird, die
am nächsten zu einem Filmbild liegt. Dies basiert
auf der Annahme, dass, wenn der Benutzer ein Film-
bild platziert, der Benutzer höchstwahrscheinlich das
Filmbild nahe bei einem Digitalbild platziert, das der
Benutzer mit dem Filmbild zu vergleichen wünscht.

[0218] Ein entsprechend dem Bestimmungsverfah-
ren 3 durch die Anzeigebild-Bestimmungseinheit
1801 durchgeführter Vorgang wird unter Bezugnah-
me auf das in Fig. 16 gezeigte Flussdiagramm be-
schrieben.

[0219] Da Vorgänge in den Schritten S2101 bis
S2107 dieselben sind wie die Vorgänge in den Schrit-
ten S2001 bis S2007 im in Fig. 15 gezeigten Fluss-
diagramm, wird eine Beschreibung davon weggelas-
sen.

[0220] In Schritt S2108 berechnet die Anzeigebild-
Bestimmungseinheit 1801 der Steuervorrichtung 2
wie in Fig. 18A gezeigt Koordinaten Oa, Ob und Oc
von Schwerpunkten, die repräsentative Punkte der
Digitalbilder A, B und C sind, aus in Schritt S2102 er-
fasster Information über die Anzeigeregionen der je-
weiligen Digitalbilder.

[0221] In Schritt S2109 berechnet die Anzeigebild-
Bestimmungseinheit 1801 der Steuervorrichtung 2
wie in Fig. 18B gezeigt Koordinaten eines Schwer-
punkts Of, der ein repräsentativer Punkt einer Film-
platzierungsregion auf dem Bildschirm ist, aus der
Regionsinformation (xf, yf, wf, hf) der Filmplatzie-
rungsregion, die in Schritt S2107 erfasst wurde.

[0222] In Schritt S2110 berechnet die Anzeigebild-
Bestimmungseinheit 1801 der Steuervorrichtung 2
wie in Fig. 18C gezeigt Abstände von den Schwer-
punkten der jeweiligen Digitalbilder zum Schwer-
punkt der Filmplatzierungsregion basierend auf den
Koordinaten der Schwerpunkte der jeweiligen Digi-
talbilder und den Koordinaten des Schwerpunkts der
Filmplatzierungsregion. Die Schwerpunkte der jewei-
ligen Digitalbilder sind die in Schritt S2108 berechne-
ten Schwerpunkte Oa, Ob und Oc der Digitalbilder A,
B und C. Der Schwerpunkt der Filmplatzierungsregi-
on ist der in Schritt S2109 berechnete Schwerpunkt.
Die Abstände von den Schwerpunkten der jeweiligen
Digitalbilder zum Schwerpunkt der Filmplatzierungs-
region sind da, db und dc.
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[0223] In Schritt S2111 vergleicht die Anzeigebild-
Bestimmungseinheit 1801 der Steuervorrichtung 2
die in Schritt S2110 erhaltenen Abstände da, db und
dc zwischen den Schwerpunkten der Digitalbilder A,
B und C und dem Schwerpunkt der Filmplatzierungs-
region. Außerdem bestimmt die Anzeigebild-Bestim-
mungseinheit 1801 ein Digitalbild mit einem kürzes-
ten Abstand zwischen einem Schwerpunkt einer An-
zeigeregion des Bilds und einem Schwerpunkt der
Filmplatzierungsregion als das Anzeigedigitalbild. In
der vorliegenden Ausführungsform wird das Digital-
bild B als das Anzeigedigitalbild bestimmt, da der Ab-
stand db zwischen dem Schwerpunkt vom Digitalbild
B und dem Schwerpunkt der Filmplatzierungsregion
am kürzesten ist. Anschließend überreicht die Anzei-
gebild-Bestimmungseinheit 1801 den Dateipfad des
bestimmten Anzeigedigitalbilds (in der vorliegenden
Ausführungsform das Digitalbild B) an die Steuer-
vorrichtung-Steuereinheit 210 und beendet den Vor-
gang.

[0224] Als Ergebnis kann ein Digitalbild, das aus den
mehreren auf dem Bildschirm zu Beginn des Modus
zur getrennten Anzeige angezeigten Digitalbildern an
einer Position angezeigt wird, die am nächsten zur
Filmplatzierungsregion liegt (in der vorliegenden Aus-
führungsform das Digitalbild B), als Anzeigedigitalbild
bestimmt werden.

[0225] Wie oben beschrieben sind drei Verfah-
ren zum Bestimmen eines Anzeigedigitalbilds, wenn
mehrere Digitalbilder zu Beginn des Modus zur ge-
trennten Anzeige angezeigt werden, im System zur
Vergleichsdiagnose gemäß der vorliegenden Aus-
führungsform veranschaulicht worden. Durch Bestim-
men eines an einen Anwendungsfall des Benutzers
angepassten Anzeigedigitalbilds kann der Benutzer-
komfort verbessert werden.

[0226] Darüber hinaus kann, wenn zu Beginn des
Modus zur getrennten Anzeige im Bestimmungsver-
fahren 1 gemäß der dritten Ausführungsform ein über
eine größte Fläche angezeigtes Bild mehrfach vor-
handen ist, ein Anzeigedigitalbild durch Durchführen
von irgendeinem aus dem Bestimmungsverfahren 2,
dem Bestimmungsverfahren 3, und beiden Bestim-
mungsverfahren an den mehreren Bildern bestimmt
werden.

[0227] Während Beispiele für ein System zur Ver-
gleichsdiagnose, das aus der Flüssigkristall-Anzeige-
vorrichtung 1, der Steuervorrichtung 2, der Bildsignal-
leitung 3, und der Kommunikationssignalleitung 4 ge-
bildet ist, in der oben beschriebenen dritten Ausfüh-
rungsform präsentiert wurden, kann ein Anzeigedigi-
talbild durch ein ähnliches Verfahren mit der Vorrich-
tung zur Vergleichsdiagnose gemäß der zweiten Aus-
führungsform bestimmt werden.

(Vierte Ausführungsform)

[0228] In der vorliegenden Ausführungsform wird ein
Beispiel eines Systems zur Vergleichsdiagnose, das
durch Aufteilen eines einzelnen Bildschirms in zwei
Regionen einschließlich einer Röntgenfilmbeleuch-
tungsgerätregion und einer Bildanzeigeregion eine
Anzeige durchzuführen vermag, sowie ein Steuerver-
fahren für dieses in einer ähnlichen Weise zur ers-
ten Ausführungsform beschrieben. Wenn eine An-
zeigeposition eines Digitalbilds bestimmt wird, be-
stimmt das System zur Vergleichsdiagnose gemäß
der vorliegenden Ausführungsform eine Röntgen-
filmbeleuchtungsgerätregion in Übereinstimmung mit
der Anzeigeposition des Digitalbilds. In der vorlie-
genden Ausführungsform wird eine Röntgenfilmbe-
leuchtungsgerätregion automatisch an einer Positi-
on eingestellt, wo Lichtleckage von der Röntgenfilm-
beleuchtungsgerätregion das Digitalbild nicht beein-
flusst, und die so nah wie möglich zur Anzeigepositi-
on des Digitalbild liegt.

[0229] Die vorliegende Ausführungsform wird mit ei-
nem Fokus auf Unterschiede zur ersten Ausführungs-
form beschrieben. Dieselben Bezugszeichen wie der
ersten Ausführungsform werden für Abschnitte mit
denselben Inhalten wie in der ersten Ausführungs-
form verwendet.

[0230] Nachstehend wird die vorliegende Ausfüh-
rungsform unter Bezugnahme auf die Zeichnungen
beschrieben.

[0231] In einer ähnlichen Weise wie in der ersten
Ausführungsform ist das System zur Vergleichsdia-
gnose gemäß der vorliegenden Ausführungsform aus
der Flüssigkristall-Anzeigevorrichtung 1, der Steuer-
vorrichtung 2, der Bildsignalleitung 3, sowie der Kom-
munikationssignalleitung gebildet (Fig. 2).

[0232] Als nächstes werden Unterschiede von funk-
tionalen Blöcken der Flüssigkristall-Anzeigevorrich-
tung 1 gemäß der vorliegenden Ausführungsform
zur ersten Ausführungsform unter Bezugnahme auf
Fig. 19 beschrieben.

[0233] Eine Anzeigevorrichtung-GUI-Generierungs-
einheit 2601 generiert Bilddaten zum Anzeigen einer
GUI wie etwa einer Warnung und einer Nachricht in
Antwort auf eine Anweisung von der Anzeigevorrich-
tung-Steuereinheit 110 und überträgt die Bilddaten an
die Anzeigevorrichtung-Anzeigezusammenstellungs-
einheit 103. Außerdem empfängt die Anzeigevorrich-
tung-GUI-Generierungseinheit 2601 auch von einer
Steuereinheit zur getrennten Anzeige 2602 (später
beschrieben) eine Anweisung, ein weißes Anzeige-
gebiet für eine Röntgenfilmbeleuchtungsgerätregion
zu generieren, erzeugt ein weißes Anzeigegebiet in
einer angewiesenen Größe, und überträgt das wei-
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ße Anzeigegebiet an die Anzeigevorrichtung-Anzei-
gezusammenstellungseinheit 103.

[0234] Die Steuereinheit zur getrennten Anzei-
ge 2602 steuert unter der Steuerung der An-
zeigevorrichtung-Steuereinheit 110 die Aufbewah-
rungseinheit für eingestellte Helligkeit 109, die
Anzeigevorrichtung-GUI-Generierungseinheit 2601,
eine Röntgenfilmbeleuchtungsgerät-Verbotsregion-
Berechnungseinheit 2603 und eine Röntgenfilm-
beleuchtungsgerätregion-Bestimmungseinheit 2604
(später beschrieben), sowie eine BL-Antriebssteuer-
einheit 112. Außerdem führt die Steuereinheit zur
getrennten Anzeige 2602 eine getrennte Anzeige
von einer Röntgenfilmbeleuchtungsgerätregion und
einer Bildanzeigeregion durch. Ein detaillierter Vor-
gang wird in den Abläufen beschrieben, die unten
präsentiert werden.

[0235] In Antwort auf eine Anweisung von der
Steuereinheit zur getrennten Anzeige 2602 berech-
net die Röntgenfilmbeleuchtungsgerät-Verbotsregi-
on-Berechnungseinheit 2603 eine ”Röntgenfilmbe-
leuchtungsgerät-Verbotsregion” auf dem Bildschirm
der Flüssigkristall-Anzeigevorrichtung 1. In diesem
Fall bezieht sich eine Röntgenfilmbeleuchtungsgerät-
Verbotsregion auf eine Region, die nicht als Röntgen-
filmbeleuchtungsgerätregion eingestellt wird, wenn
die Röntgenfilmbeleuchtungsgerätregion nahe an ei-
nem Digitalbild eingestellt wird, um eine Vergleichs-
diagnose mit dem Digitalbild durchzuführen. In der
vorliegenden Ausführungsform wird eine Region, die
eine Digitalbild-Anzeigeregion und eine Region ei-
nes vorbestimmten Bereichs um die Digitalbild-An-
zeigeregion herum kombiniert, als die Röntgenfilm-
beleuchtungsgerät-Verbotsregion angenommen. Ei-
ne Region eines vorbestimmten Bereichs bezieht
sich auf eine Region, die wünschenswerterweise
nicht als Röntgenfilmbeleuchtungsgerätregion einge-
stellt wird, weil, falls eine Röntgenfilmbeleuchtungs-
gerätregion innerhalb des Bereichs vorhanden ist,
das Digitalbild durch Lichtleckage von der Röntgen-
filmbeleuchtungsgerätregion beeinflusst wird.

[0236] In Übereinstimmung mit einer Anweisung von
der Steuereinheit zur getrennten Anzeige 2602 be-
stimmt die Röntgenfilmbeleuchtungsgerätregion-Be-
stimmungseinheit 2604 einen als Röntgenfilmbe-
leuchtungsgerätregion zu verwendenden BL-Steuer-
block und eine als Röntgenfilmbeleuchtungsgerätre-
gion zu verwendende Region auf dem Bildschirm.

[0237] Als nächstes werden Unterschiede von funk-
tionalen Blöcke der Steuervorrichtung 2 gemäß der
vorliegenden Ausführungsform zur ersten Ausfüh-
rungsform unter Bezugnahme auf Fig. 20 beschrie-
ben.

[0238] Eine Steuervorrichtung-Kommunikationsein-
heit 2701 erzeugt in Übereinstimmung mit einer Be-

fehlsübertragungsanweisung von einer Steuervor-
richtung-Steuereinheit 2702 (später beschrieben) ei-
nen Kommunikationsbefehl und überträgt den Kom-
munikationsbefehl an die Flüssigkristall-Anzeigevor-
richtung 1. Außerdem empfängt die Steuervorrich-
tung-Kommunikationseinheit 2701 von der Flüssig-
kristall-Anzeigevorrichtung 1 einen Kommunikations-
befehl und analysiert Inhalte des Befehls. Ein Analy-
seergebnis wird an die Steuervorrichtung-Steuerein-
heit 2702 übertragen. Detaillierte Kommunikationsin-
halte werden in den unten präsentierten Abläufen be-
schrieben.

[0239] In Antwort auf eine Benutzeroperation veran-
lasst die Steuervorrichtung-Steuereinheit 2702, dass
die Dekodiereinheit 202 passende Digitalbilddaten
liest und dekodiert, und weist die Layouteinheit 203
an das Digitalbild auszulegen. Dementsprechend
wird ein durch den Benutzer benanntes Digitalbild
auf dem Bildschirm der Flüssigkristall-Anzeigevor-
richtung 1 angezeigt. Außerdem verwaltet die Steuer-
vorrichtung-Steuereinheit 2702 das angezeigte Digi-
talbild. Darüber hinaus steuert die Steuervorrichtung-
Steuereinheit 2702 über die Steuervorrichtung-Kom-
munikationseinheit 2701 die Flüssigkristall-Anzeige-
vorrichtung 1, und führt einen Vorgang zum Realisie-
ren einer getrennte Anzeige von einer Röntgenfilm-
beleuchtungsgerätregion und einer Bildanzeigeregi-
on durch. Ein detaillierter Vorgang wird in den Abläu-
fen beschrieben, die unten präsentiert werden.

[0240] Als nächstes wird ein Vorgang zur getrenn-
ten Anzeige des Systems zur Vergleichsdiagnose ge-
mäß der vorliegenden Ausführungsform beschrieben
unter Bezugnahme auf die in Fig. 21 und Fig. 22 ge-
zeigten Flussdiagramme.

[0241] Wie in Fig. 23A gezeigt, wird angenommen,
dass ein Zustand vorliegt, wo ein oder mehrere von
dem Aufzeichnungsmedium 5 oder dem Bildserver
6 gelesene medizinische Digitalbilder auf dem Bild-
schirm der Flüssigkristall-Anzeigevorrichtung 1 an-
gezeigt werden und vor Durchführen einer getrenn-
ten Anzeige zur Diagnose verwendet werden. Die-
ser Anzeigezustand wird durch unten beschriebene
Vorgänge realisiert. Insbesondere verwendet in der
Steuervorrichtung 2 die Steuervorrichtung-Steuerein-
heit 2702 die Dekodiereinheit 202, um von dem Auf-
zeichnungsmedium 5 oder dem Bildserver 6 gelese-
ne Digitalbilder A und B zu dekodieren. Darüber hin-
aus weist die Steuervorrichtung-Steuereinheit 2702
die Layouteinheit 203 an, das Bild A in Region (x_ga,
y_ga, w_ga, h_ga) und das Bild B in Region (x_gb, y_
gb, w_gb, h_gb) auszulegen.

[0242] In einer ähnlichen Weise wie zur ersten Aus-
führungsform wird angenommen, dass ein Augen-
blick, an dem das System zur Vergleichsdiagnose ei-
ne getrennte Anzeige beginnt, ein Augenblick ist, in
dem die Steuervorrichtung 2 veranlasst, dass eine



DE 10 2014 011 344 A1    2015.02.12

25/57

GUI (nicht gezeigt) zum Einstellen AN/AUS von ge-
trennter Anzeige angezeigt wird, und der Benutzer ei-
ne Operation durchführt, um mittels der Maus 7 ge-
trennte Anzeige = AN in der GUI einzustellen.

<Steuervorgang zur getrennten Anzeige>

[0243] Zuerst wird ein Steuervorgang zur getrennten
Anzeige im System zur Vergleichsdiagnose gemäß
der vorliegenden Ausführungsform beschrieben un-
ter Bezugnahme auf das in Fig. 21 gezeigte Fluss-
diagramm.

[0244] Es wird angenommen, dass das in Fig. 21
gezeigte Flussdiagramm zu einem Zeitpunkt beginnt,
wo in einem Zustand, in dem nur ein Digitalbild auf
dem Bildschirm wie etwa in Fig. 23A gezeigt ange-
zeigt wird, die Steuervorrichtung-Steuereinheit 2702
der Steuervorrichtung 2 detektiert, dass getrennte
Anzeige = AN durch eine Benutzeroperation mittels
der Maus 7 eingestellt worden ist.

[0245] In Schritt S2801 weist die Steuervorrichtung-
Steuereinheit 2702 der Steuervorrichtung 2 die Steu-
ervorrichtung-GUI-Generierungseinheit 204 an, eine
GUI zum Auffordern einer Auswahl eines Digitalbilds
aus den mehreren Digitalbildern, die angezeigt wer-
den, zu generieren, das für eine Vergleichsdiagno-
se mit einem Filmbild verwendet werden soll. Als Er-
gebnis dieses Vorgangs wird eine GUI wie etwa die
in Fig. 23B gezeigte auf dem Bildschirm (das Flüs-
sigkristallanzeigefeld 105) der Flüssigkristall-Anzei-
gevorrichtung 1 angezeigt.

[0246] In Schritt S2802 bestimmt die Steuervorrich-
tung-Steuereinheit 2702 der Steuervorrichtung 2, ob
oder ob nicht ein für eine Vergleichsdiagnose zu ver-
wendendes Digitalbild (nachstehend als diagnosti-
sches Digitalbild bezeichnet) ausgewählt worden ist.
In der vorliegenden Ausführungsform macht die Steu-
ervorrichtung-Steuereinheit 2702 diese Bestimmung
basierend auf, ob das Digitalbild A oder das Digital-
bild B auf dem Bildschirm durch die Maus 7 angeklickt
worden ist, wenn die in Fig. 23B gezeigte GUI an-
gezeigt wird. Bei Anklicken bestimmt die Steuervor-
richtung-Steuereinheit 2702, dass ein diagnostisches
Digitalbild ausgewählt worden ist, und befördert den
Vorgang nach Entfernen der GUI zu Schritt S2803.
Bei Nicht-Anklicken bestimmt die Steuervorrichtung-
Steuereinheit 2702, dass kein diagnostisches Digital-
bild ausgewählt worden ist, und setzt den Vorgang
auf Schritt S2801 zurück. In der vorliegenden Ausfüh-
rungsform wird angenommen, dass das Digitalbild A
ausgewählt worden ist.

[0247] In Schritt S2803 weist die Steuervorrichtung-
Steuereinheit 2702 der Steuervorrichtung 2 die Lay-
outeinheit 203 an, andere Digitalbilder (das Digital-
bild B) als das ausgewählte diagnostische Digitalbild
zu entfernen. In Antwort auf die Anweisung von der

Steuervorrichtung-Steuereinheit 2702 zeigt die Lay-
outeinheit 203 der Steuervorrichtung 2 nur das Di-
gitalbild A an, das das diagnostische Digitalbild ist,
und entfernt das Digitalbild B wie in Fig. 23C gezeigt
durch Auffüllen der Anzeigeregion des Digitalbilds B
mit derselben Farbe wie der des Hintergrunds.

[0248] In Schritt S2804 verwendet die Steuervorrich-
tung-Steuereinheit 2702 der Steuervorrichtung 2 die
Steuervorrichtung-Kommunikationseinheit 2701 zum
Übertragen eines Befehls, der die Flüssigkristall-An-
zeigevorrichtung 1 veranlasst eine Operation im Mo-
dus zur getrennten Anzeige zu beginnen, zusammen
mit Regionsinformation des diagnostischen Digital-
bilds. In diesem Fall ist das diagnostische Digitalbild
das Digitalbild A und die Regionsinformation ist (x_
ga, y_ga, w_ga, h_ga).

[0249] In Schritt S2805 empfängt die Anzeigevor-
richtung-Kommunikationseinheit 106 der Flüssigkris-
tall-Anzeigevorrichtung 1 den Befehl und teilt den Be-
fehl der Anzeigevorrichtung-Steuereinheit 110 mit.

[0250] In Schritt S2806 empfängt die Anzeigevor-
richtung-Steuereinheit 110 der Flüssigkristall-Anzei-
gevorrichtung 1 die Anweisung, und überreicht die
empfangene Regionsinformation des diagnostischen
Digitalbilds (das Digitalbild A) an die Steuereinheit
zur getrennten Anzeige 2602. Zur gleichen Zeit
schickt die Anzeigevorrichtung-Steuereinheit 110 an
die Steuereinheit zur getrennten Anzeige 2602 eine
Anweisung, in einem Modus zur getrennten Anzeige
von einer Röntgenfilmbeleuchtungsgerätregion und
einer Bildanzeigeregion zu arbeiten.

[0251] In Antwort auf die Anweisung führt die Steuer-
einheit zur getrennten Anzeige 2602 der Flüssigkris-
tall-Anzeigevorrichtung 1 einen Vorgang zum Reali-
sieren einer getrennten Anzeige durch. Ein detaillier-
ter Vorgang wird im <Vorgang zur getrennten Anzei-
ge> benannten Ablauf beschrieben, der unten prä-
sentiert wird.

[0252] In Schritt S2807 verwendet die Anzeigevor-
richtung-Steuereinheit 110 der Flüssigkristall-Anzei-
gevorrichtung 1 die Anzeigevorrichtung-Kommunika-
tionseinheit 106, um an die Steuervorrichtung 2 eine
Nachricht zu übertragen, die mitteilt, dass der Opera-
tionsbeginn im Modus zur getrennten Anzeige been-
det ist.

[0253] In Schritt S2808 empfängt die Steuervorrich-
tung-Kommunikationseinheit 2701 der Steuervorrich-
tung 2 die Nachricht, die mitteilt, dass der Operations-
beginn im Modus zur getrennten Anzeige beendet ist,
und teilt die Nachricht der Steuervorrichtung-Steuer-
einheit 2702 mit.

[0254] Die Steuervorrichtung-Steuereinheit 2702
der Steuervorrichtung 2 empfängt von der Steuervor-
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richtung-Kommunikationseinheit 2701 die Nachricht,
die ein Operationsende der Flüssigkristall-Anzeige-
vorrichtung 1 im Modus zur getrennten Anzeige mit-
teilt, und schließt den vorliegenden Vorgang ab.

<Vorgang zur getrennten Anzeige>

[0255] Als nächstes wird ein Vorgang zur getrennten
Anzeige beschrieben unter Bezugnahme auf das in
Fig. 22 gezeigte Flussdiagramm.

[0256] Das in Fig. 22 gezeigte Flussdiagramm stellt
Details des Vorgangs dar, der in Schritt S2806 vom in
Fig. 21 gezeigten Flussdiagramm durchgeführt wird.
Es wird angenommen, dass der Vorgang ausgeführt
wird, wenn die Steuereinheit zur getrennten Anzei-
ge 2602 der Flüssigkristall-Anzeigevorrichtung 1 von
der Anzeigevorrichtung-Steuereinheit 110 eine An-
weisung zur getrennten Anzeige empfängt zusam-
men mit Regionsinformation eines diagnostischen Di-
gitalbilds. In diesem Fall ist das diagnostische Digital-
bild das Digitalbild A und die Regionsinformation ist
(x_ga, y_ga, w_ga, h_ga).

[0257] In Schritt S2901 erfasst die Steuereinheit zur
getrennten Anzeige 2602 der Flüssigkristall-Anzeige-
vorrichtung 1 von der Aufbewahrungseinheit für ein-
gestellte Helligkeit 109 Information über eine einge-
stellte Helligkeit der Röntgenfilmbeleuchtungsgerät-
region und einer eingestellten Helligkeit der Bildan-
zeigeregion.

[0258] In Schritt S2902 überreicht die Steuereinheit
zur getrennten Anzeige 2602 der Flüssigkristall-An-
zeigevorrichtung 1 die Regionsinformation des dia-
gnostischen Digitalbilds und die Information über die
eingestellte Helligkeit der Röntgenfilmbeleuchtungs-
gerätregion und die eingestellte Helligkeit der Bild-
anzeigeregion an die Röntgenfilmbeleuchtungsge-
rät-Verbotsregion-Berechnungseinheit 2603. Außer-
dem weist die Steuereinheit zur getrennten Anzei-
ge 2602 die Röntgenfilmbeleuchtungsgerät-Verbots-
region-Berechnungseinheit 2603 an eine Röntgen-
filmbeleuchtungsgerät-Verbotsregion zu berechnen.
In diesem Fall ist das diagnostische Digitalbild das
Digitalbild A und die Regionsinformation ist (x_ga, y_
ga, w_ga, h_ga). Die Information über die eingestell-
te Helligkeit der Röntgenfilmbeleuchtungsgerätregi-
on und die eingestellte Helligkeit der Bildanzeigeregi-
on ist in Schritt S2901 erfasste Information.

[0259] Bei Empfang der Anweisung von der
Steuereinheit zur getrennten Anzeige 2602 be-
rechnet die Röntgenfilmbeleuchtungsgerät-Verbots-
region-Berechnungseinheit 2603 der Flüssigkris-
tall-Anzeigevorrichtung 1 eine Einflussstrecke L
[Pixel] von Lichtleckage von der Röntgen-
filmbeleuchtungsgerätregion zur Bildanzeigeregi-
on. Die Röntgenfilmbeleuchtungsgerät-Verbotsregi-
on-Berechnungseinheit 2603 bewahrt eine Lichtle-

ckagetabelle wie etwa die in Fig. 8 gezeigte in einer
ähnlichen Weise auf wie die Anzeigeverbotsregion-
Berechnungseinheit 116 gemäß der ersten Ausfüh-
rungsform. Zum Beispiel, falls die in Schritt S2901
erfasste eingestellte Helligkeit der Röntgenfilmbe-
leuchtungsgerätregion 2000 cd/m2 beträgt und die in
Schritt S2901 erfasste eingestellte Helligkeit der Bild-
anzeigeregion 500 cd/m2 beträgt, dann gibt es einen
Helligkeitsunterschied von 1500 cd/m2. In diesem Fall
wird von der in Fig. 8 gezeigten Lichtleckagetabelle
eine Lichtleckage-Einflussstrecke L von 300 Pixel er-
halten.

[0260] In Schritt S2903 berechnet
die Röntgenfilmbeleuchtungsgerät-Verbotsregion-
Berechnungseinheit 2603 der Flüssigkristall-Anzei-
gevorrichtung 1 eine Röntgenfilmbeleuchtungsgerät-
Verbotsregion basierend auf der Regionsinformation
über das diagnostische Digitalbild, die von der Steu-
ereinheit zur getrennten Anzeige 2602 überreicht
wurde, und auf der Lichtleckage-Einflussstrecke L. In
diesem Fall ist die Regionsinformation des diagnos-
tischen Digitalbilds (x_ga, y_ga, w_ga, h_ga). Die
Lichtleckage-Einflussstrecke L ist die in Schritt S2902
erfasste Strecke L. Eine Röntgenfilmbeleuchtungs-
gerät-Verbotsregion bezieht sich eine Region, die
eine Anzeigeregion eines Digitalbilds ist und daher
nicht als Röntgenfilmbeleuchtungsgerätregion einge-
stellt werden kann, und die wünschenswerterwei-
se nicht als Röntgenfilmbeleuchtungsgerätregion ein-
gestellt wird, weil eine Anzeigehelligkeit des Digi-
talbilds durch Lichtleckage von der Röntgenfilmbe-
leuchtungsgerätregion beeinflusst wird. Die Röntgen-
filmbeleuchtungsgerät-Verbotsregion gemäß der vor-
liegenden Ausführungsform ist eine Region (xp, yp,
wp, hp), die erzeugt wird durch Addieren der Lichtle-
ckage-Einflussstrecke L zum Rand einer Anzeigere-
gion (x_ga, y_ga, w_ga, h_ga) des diagnostischen Di-
gitalbilds (das Digitalbild A) wie in Fig. 23D gezeigt.
Schließlich gibt die Röntgenfilmbeleuchtungsgerät-
Verbotsregion-Berechnungseinheit 2603 die erhalte-
ne Regionsinformation (xp, yp, wp, hp) der Röntgen-
filmbeleuchtungsgerät-Verbotsregion an die Steuer-
einheit zur getrennten Anzeige 2602 zurück.

[0261] In Schritt S2904 schickt die Steuereinheit zur
getrennten Anzeige 2602 der Flüssigkristall-Anzei-
gevorrichtung 1 an die Röntgenfilmbeleuchtungsge-
rätregion-Bestimmungseinheit 2604 eine Anweisung,
eine Röntgenfilmbeleuchtungsgerätregion auf dem
Bildschirm der Flüssigkristall-Anzeigevorrichtung 1
zu bestimmen, zusammen mit der Regionsinformati-
on (xp, yp, wp, hp) der Röntgenfilmbeleuchtungsge-
rät-Verbotsregion.

[0262] Die Röntgenfilmbeleuchtungsgerätregion-
Bestimmungseinheit 2604 der Flüssigkristall-Anzei-
gevorrichtung 1 empfängt von der Steuereinheit zur
getrennten Anzeige 2602 die Regionsinformation (xp,
yp, wp, hp) der Röntgenfilmbeleuchtungsgerät-Ver-
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botsregion und beginnt einen Vorgang zum Bestim-
men der Röntgenfilmbeleuchtungsgerätregion (xs,
ys, ws, hs).

[0263] In Schritt S2904 berechnet die Röntgenfilm-
beleuchtungsgerätregion-Bestimmungseinheit 2604
der Flüssigkristall-Anzeigevorrichtung 1 eine Region,
die als Röntgenfilmbeleuchtungsgerätregion (nach-
stehend als Röntgenfilmbeleuchtungsgerät-Freiga-
beregion bezeichnet) belegt werden kann. Beim Be-
rechnen einer Röntgenfilmbeleuchtungsgerät-Frei-
gaberegion berechnet die Röntgenfilmbeleuchtungs-
gerätregion-Bestimmungseinheit 2604 zuerst eine
freie Region, die eine durch Subtrahieren einer Rönt-
genfilmbeleuchtungsgerät-Verbotsregion von einer
gesamten Anzeigeregion des Bildschirms erhaltene
Region ist. In der vorliegenden Ausführungsform wer-
den eine zur linken Seite benachbarte Region und
eine zur rechten Seite einer Röntgenfilmbeleuch-
tungsgerät-Verbotsregion (xp, yp, wp, hp) benach-
barte Region als freie Regionen extrahiert. Wenn die
Röntgenfilmbeleuchtungsgerät-Verbotsregion wie in
Fig. 23D gezeigt liegt, werden eine freie Region
(rechts) und eine freie Region (links) wie in Fig. 24A
gezeigt als freie Regionen extrahiert. Als nächs-
tes bestimmt die Röntgenfilmbeleuchtungsgerätregi-
on-Bestimmungseinheit 2604 eine Region mit einer
größeren Fläche aus der extrahierten rechten frei-
en Region und der extrahierten linken freien Region
als die Röntgenfilmbeleuchtungsgerät-Freigaberegi-
on. In dem in Fig. 24A gezeigten Beispiel wird, da ei-
ne Fläche der rechten freien Region größer als die
der linken freien Region ist, die rechte freie Region
als die Röntgenfilmbeleuchtungsgerät-Freigaberegi-
on (x_sk, y_sk, w_sk, h_sk) bestimmt.

[0264] In Schritt S2905 bestimmt die Röntgenfilm-
beleuchtungsgerätregion-Bestimmungseinheit 2604
der Flüssigkristall-Anzeigevorrichtung 1 eine Rönt-
genfilmbeleuchtungsgerätregion. Insbesondere be-
stimmt die Röntgenfilmbeleuchtungsgerätregion-Be-
stimmungseinheit 2604 BL-Steuerblöcke, die ei-
ne Röntgenfilmbeleuchtungsgerätregion (Röntgen-
filmbeleuchtungsgerätregion-BL-Steuerblöcke) bil-
den sollen. In diesem Fall werden als Röntgenfilm-
beleuchtungsgerätregion-BL-Steuerblöcke BL-Steu-
erblöcke angenommen, die vollständig zur Rönt-
genfilmbeleuchtungsgerät-Freigaberegion gehören.
In dem in Fig. 24A gezeigten Beispiel werden
15 BL-Steuerblöcke 1–6 bis 5–8, die vollstän-
dig zur Röntgenfilmbeleuchtungsgerät-Freigabere-
gion (die freie Region (rechts)) gehören, wie in
Fig. 24B gezeigt als Röntgenfilmbeleuchtungsge-
rätregion-BL-Steuerblöcke angenommen. Anschlie-
ßend sichert die Röntgenfilmbeleuchtungsgerätregi-
on-Bestimmungseinheit 2604 Information (BL-Steu-
erblocknummern) über die oben erhaltenen Röntgen-
filmbeleuchtungsgerätregion-BL-Steuerblöcke.

[0265] In Schritt S2906 berechnet die Röntgenfilm-
beleuchtungsgerätregion-Bestimmungseinheit 2604
Regionsinformation der Röntgenfilmbeleuchtungsge-
rätregion auf dem gesamten Bildschirm basierend
auf Layoutinformation von BL-Steuerblöcken der
Hintergrundbeleuchtung 111, die im Voraus auf-
bewahrt wird, und auf der Information bezüglich
der Röntgenfilmbeleuchtungsgerätregion-BL-Steuer-
blöcke. Außerdem gibt die Röntgenfilmbeleuchtungs-
gerätregion-Bestimmungseinheit 2604 die berechne-
te Regionsinformation (xs, ys, ws, hs) der Röntgen-
filmbeleuchtungsgerätregion an die Steuereinheit zur
getrennten Anzeige 2602 zurück. Die Röntgenfilmbe-
leuchtungsgerätregion auf dem gesamten Bildschirm
ist die Region, die durch einen mit einer fetten Li-
nie eingerahmten Abschnitt in Fig. 24B abgebildet ist.
Die Layoutinformation der BL-Steuerblöcke ist wie in
Fig. 2 gezeigt. Die Information bezüglich der Rönt-
genfilmbeleuchtungsgerätregion-BL-Steuerblöcke ist
die in Schritt S2905 erfasste Information.

[0266] In Schritt S2907 überreicht die Steuerein-
heit zur getrennten Anzeige 2602 der Flüssigkris-
tall-Anzeigevorrichtung 1 die Regionsinformation (xs,
ys, ws, hs) der Röntgenfilmbeleuchtungsgerätregion,
die in Schritt S2906 erfasst wurde, an die Anzeige-
vorrichtung-GUI-Generierungseinheit 2601. Außer-
dem weist die Steuereinheit zur getrennten Anzeige
2602 die Anzeigevorrichtung-GUI-Generierungsein-
heit 2601 an, ein weißes Anzeigegebiet als Röntgen-
filmbeleuchtungsgerät in der Röntgenfilmbeleuch-
tungsgerätregion anzuzeigen. Die Anzeigevorrich-
tung-GUI-Generierungseinheit 2601 sendet das in
Befolgung der Anweisung erzeugte weiße Anzei-
gegebiet an die Anzeigevorrichtung-Anzeigezusam-
menstellungseinheit 103, und das weiße Anzeigege-
biet wird auf dem Flüssigkristallanzeigefeld 105 an-
gezeigt. In Schritt S2803 vom <Steuervorgang zur
getrennten Anzeige> (Fig. 21) stellt die Anzeigevor-
richtung-Anzeigezusammenstellungseinheit 103 das
durch die Steuervorrichtung 2 (Fig. 23C) erzeug-
te Bild und das im vorliegenden Vorgang erzeugte
weiße Anzeigegebiet zusammen. Dementsprechend
wird ein Bild, in dem das diagnostische Digitalbild und
das weiße Anzeigegebiet nebeneinander angeordnet
sind, wie in Fig. 25A gezeigt angezeigt.

[0267] In Schritt S2908 überreicht die Steuerein-
heit zur getrennten Anzeige 2602 der Flüssigkristall-
Anzeigevorrichtung 1 die eingestellte Helligkeit der
Röntgenfilmbeleuchtungsgerätregion und die einge-
stellte Helligkeit der Bildanzeigeregion, die in Schritt
S2901 erfasst wurden, an die BL-Antriebssteuerein-
heit 112, und weist die BL-Antriebssteuereinheit 112
an, eine Helligkeit jedes BL-Steuerblocks anzupas-
sen.

[0268] Bei Empfang der Anweisung erfasst die
BL-Antriebssteuereinheit 112 der Flüssigkristall-An-
zeigevorrichtung 1 Information über die Röntgen-
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filmbeleuchtungsgerätregion-BL-Steuerblöcke, die in
Schritt S2905 von der Röntgenfilmbeleuchtungs-
gerätregion-Bestimmungseinheit 2604 erhalten wur-
den. Außerdem veranlasst die BL-Antriebssteuer-
einheit 112, dass die Röntgenfilmbeleuchtungsge-
rätregion-BL-Steuerblöcke Licht mit der eingestell-
ten Helligkeit der Röntgenfilmbeleuchtungsgerätre-
gion emittieren, und die zu anderen Regionen als
dem Röntgenfilmbeleuchtungsgerät gehörenden BL-
Steuerblöcke Licht mit der eingestellten Helligkeit
der Bildanzeigeregion emittieren. Gemäß dem oben
beschriebenen Vorgang wird eine getrennte Anzei-
ge von der Röntgenfilmbeleuchtungsgerätregion und
der Bildanzeigeregion realisiert, und durch die Flüs-
sigkristall-Anzeigevorrichtung 1 wird eine Operation
im Modus zur getrennten Anzeige begonnen.

[0269] Nach Ende vom Operationsbeginn im Modus
zur getrennten Anzeige beim Platzieren eines Film-
bilds auf dem Bildschirm der Flüssigkristall-Anzeige-
vorrichtung 1 kann der Benutzer das Filmbild an ei-
ner Position platzieren, die wie in Fig. 25B gezeigt
benachbart zu einem diagnostischen Digitalbild ist.

[0270] Deshalb kann eine Vergleichsdiagnose des
Digitalbilds und des Filmbilds einfach durchgeführt
werden.

[0271] Wie oben beschrieben, wird mit dem Sys-
tem zur Vergleichsdiagnose gemäß der vorliegen-
den Ausführungsform, wenn eine Vergleichsdiagno-
se durch Anordnen und Anzeigen eines Digitalbildes
und eines Filmbilds auf einem einzigen Bildschirm
durchgeführt wird, eine Röntgenfilmbeleuchtungsge-
rätregion automatisch an einer Position eingestellt,
die so nah zum Digitalbild wie möglich in Übereinstim-
mung mit einer Anzeigeposition des Digitalbilds liegt.
Deshalb können, da eine Benutzeroperation zum ma-
nuellen Bewegen einer Anzeigeposition des Digital-
bilds zu einer zur Röntgenfilmbeleuchtungsgerätregi-
on benachbarten Position nicht mehr benötigt wird,
das Digitalbild und das Filmbild zur effizienten Be-
trachtung nebeneinander angeordnet werden. Als Er-
gebnis wird der Benutzerkomfort verbessert.

[0272] Außerdem kann das Digitalbild exakt ange-
zeigt werden, wenn die Vorrichtung zur Vergleichs-
diagnose gemäß der vorliegenden Ausführungsform
eine Röntgenfilmbeleuchtungsgerätregion einstellt,
da die Röntgenfilmbeleuchtungsgerätregion in einer
Region eingestellt wird, wo Lichtleckage von der
Röntgenfilmbeleuchtungsgerätregion nicht eine An-
zeigeregion eines Digitalbilds beeinflusst.

[0273] Darüber hinaus wurde in der oben beschrie-
benen vierten

[0274] Ausführungsform ein Beispiel präsentiert, in
dem beim Bestimmen eines diagnostischen Digital-
bilds durch den Benutzer eine Auswahl eines Digital-

bilds durchgeführt wird mittels einer Anklickoperation
von im Voraus angezeigten Digitalbildern. Alternativ
kann eine GUI (nicht gezeigt) angezeigt werden, die
den Benutzer auffordert ein Digitalbild auszuwählen,
wodurch das durch den Benutzer in der GUI ausge-
wählte Digitalbild als diagnostisches Digitalbild ange-
zeigt werden kann.

[0275] Außerdem kann, während in der oben be-
schriebenen vierten Ausführungsform ein Realisie-
rungsbeispiel eines System zur Vergleichsdiagnose
präsentiert wurde, das aus der Flüssigkristall-Anzei-
gevorrichtung 1, der Steuervorrichtung 2, der Bildsi-
gnalleitung 3, und der Kommunikationssignalleitung
4 gebildet ist, die vierte Ausführungsform alternativ
ausschließlich durch eine Vorrichtung zur Vergleichs-
diagnose wie im Fall der zweiten Ausführungsform
realisiert werden.

[0276] Darüber hinaus kann, während in den jewei-
ligen Ausführungsformen oben ein Modus beschrie-
ben worden ist, in dem eine erste Region (Region mit
hoher Helligkeit) auf einem Bildschirm als beleuch-
tete Region (ein Röntgenfilmbeleuchtungsgerät) ver-
wendet wird und eine zweite Region (Region mit nied-
riger Helligkeit) auf dem Bildschirm zur Bildanzei-
ge verwendet wird, die vorliegende Erfindung auch
an einer Bildanzeigevorrichtung in einem entgegen-
gesetzten Verwendungsmodus angewendet werden.
Mit anderen Worten die vorliegende Erfindung kann
auch an einer Bildanzeigevorrichtung in einem Mo-
dus angewendet werden, in dem die zweite Regi-
on (die Region niedriger Helligkeit) auf einem Bild-
schirm als beleuchtete Region (ein Röntgenfilmbe-
leuchtungsgerät) verwendet wird und die erste Regi-
on (die Region hoher Helligkeit) auf dem Bildschirm
zur Bildanzeige verwendet wird.

Andere Ausführungsformen

[0277] Ausführungsformen der vorliegenden Erfin-
dung können auch durch einen Computer eines Sys-
tems oder Apparats realisiert werden, der auf ei-
nem Speichermedium (z. B. ein nicht-vergängliches
computerlesbares Speichermedium) aufgezeichne-
te computerausführbare Anweisungen ausliest und
ausführt, um die Funktionen von einer oder mehr der
oben beschriebenen Ausführungsform(en) der vor-
liegenden Erfindung durchzuführen, sowie durch ein
durch den Computer des Systems oder Apparats
durchgeführtes Verfahren durch, zum Beispiel, Aus-
lesen und Ausführen der computerausführbaren An-
weisungen von dem Speichermedium, um die Funk-
tionen von einer oder mehr der oben beschriebe-
nen Ausführungsform(en) durchzuführen. Der Com-
puter kann eins oder mehr aus einer zentralen Verar-
beitungseinheit (CPU), einer Mikroprozessoreinheit
(MPU) oder einer anderer Schaltungsanordnung um-
fassen, und kann ein Netzwerk von separaten Com-
putern oder separaten Computerprozessoren enthal-
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ten. Die computerausführbaren Anweisungen kön-
nen dem Computer zum Beispiel von einem Netz-
werk oder dem Speichermedium zur Verfügung ge-
stellt werden. Das Speichermedium kann zum Bei-
spiel eins oder mehr aus einer Festplatte, einem
Speicher mit wahlfreiem Zugriff (RAM), einem Nur-
Lese-Speicher (ROM), einem Speicher von verteilten
Computersystemen, einer optischen Platte (wie etwa
eine Compact Disc (CD), Digital Versatile Disc (DVD)
oder Blu-ray Disc (BD)TM), einer Flashspeichervor-
richtung, einer Speicherkarte, und dergleichen ent-
halten.

[0278] Obwohl die vorliegende Erfindung unter Be-
zugnahme auf Ausführungsbeispiele beschrieben
worden ist, ist selbstverständlich, dass die Erfindung
nicht auf die offenbarten Ausführungsbeispiele be-
grenzt ist. Dem Umfang der folgenden Ansprüche soll
die weitestgehende Interpretation zugestanden wer-
den, sodass alle solchen Modifikationen und äquiva-
lenten Strukturen und Funktionen erfasst sind.
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Patentansprüche

1.  Bildanzeigevorrichtung, die umfasst:
eine Lichtemissionseinheit, die Emissionsmengen in
jeder von mehreren einen Bildschirm bildenden Re-
gionen individuell zu steuern vermag;
eine Anzeigeeinheit, die ein Bild auf dem Bildschirm
anzeigt; sowie
eine Steuereinheit, die konfiguriert ist, eine erste Re-
gion, in der eine Anzeige mit einer vorbestimmten
Helligkeit durchgeführt wird, sowie eine zweite Re-
gion einzustellen, in der ein Bild mit einer niedrige-
ren Helligkeit als die vorbestimmte Helligkeit auf dem
Bildschirm angezeigt wird,
wobei die Steuereinheit die zweite Region in einer die
erste Region ausschließenden Region auf dem Bild-
schirm einstellt auf Basis eines Einflusses von Licht-
leckage aus der ersten Region.

2.  Bildanzeigevorrichtung nach Anspruch 1, bei der
die vorbestimmte Helligkeit eine Helligkeit ist, deren
Verwendung als Beleuchtung beim Betrachten durch
einen Betrachtungsgegenstand hindurch vorgesehen
ist, der in der ersten Region platziert ist.

3.  Bildanzeigevorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
bei der die Steuereinheit die zweite Region nicht in ei-
ner vorbestimmten Region einstellt, die die erste Re-
gion umgibt und in der ein Einfluss von Lichtleckage
aus der ersten Region ein vorbestimmtes zulässiges
Niveau überschreitet.

4.  Bildanzeigevorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3, bei der, wenn es mehrere die erste Re-
gion ausschließende Regionen und die vorbestimm-
te Region auf dem Bildschirm gibt, die Steuereinheit
die zweite Region in einer Region einstellt, die eine
größte Fläche unter den mehreren Regionen besitzt.

5.  Bildanzeigevorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 4,
weiterhin umfassend eine Erfassungseinheit, die
konfiguriert ist, Positionsinformation bezüglich einer
Region zu erfassen, wo ein Betrachtungsgegenstand
auf dem Bildschirm der Anzeigeeinheit platziert ist,
wobei die Steuereinheit die erste Region auf Basis
der durch die Erfassungseinheit erfassten Positions-
information einstellt.

6.  Bildanzeigevorrichtung nach Anspruch 5,
bei der die Anzeigeeinheit aus mehreren getrennten
Regionen gebildet ist, in denen eine Helligkeit indivi-
duell angepasst werden kann, und
die Steuereinheit auf Basis der durch die Erfassungs-
einheit erfassten Positionsinformation als die erste
Region eine Region einstellt gebildet aus einer ge-
trennten Region mit einem Abschnitt, der gemeinsam
ist mit einer Region, in der der Betrachtungsgegen-
stand platziert ist.

7.  Bildanzeigevorrichtung nach Anspruch 5 oder 6,
bei der die Erfassungseinheit von einem Bildscanner,
der eine Anzeigeoberfläche der Anzeigeeinheit ab-
tastet und ein Abtastbild generiert, ein Abtastbild er-
fasst erhalten durch Abtasten der Anzeigeoberfläche
in einem Zustand, wo ein Betrachtungsgegenstand
auf der Anzeigeoberfläche platziert ist, und das Ab-
tastbild analysiert, um eine Position einer Region zu
erfassen, wo der Betrachtungsgegenstand platziert
ist.

8.  Bildanzeigevorrichtung nach Anspruch 5 oder 6,
bei der die Anzeigeeinheit ein Touchpanel enthält,
das eine Berührungsbedienung durch einen Benut-
zer akzeptiert, und
die Erfassungseinheit eine Position einer Region er-
fasst, wo ein Betrachtungsgegenstand platziert ist,
auf Basis einer Berührungsbedienung zum Festlegen
einer Position des Betrachtungsgegenstands.

9.  Bildanzeigevorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 8, bei der die Steuereinheit in der Lage ist,
umzuschalten zwischen einem Bildanzeigemodus, in
dem nur die zweite Region auf dem Bildschirm einge-
stellt ist, und einem Modus zur getrennten Anzeige, in
dem die zweite Region und die erste Region auf dem
Bildschirm eingestellt sind, und, wenn der Bildanzei-
gemodus vom Bildanzeigemodus zum Modus zur ge-
trennten Anzeige umgeschaltet wird, in der zweiten
Region ein Bild angezeigt wird in Entsprechung zu ei-
nem Bild, das im Bildanzeigemodus angezeigt wurde.

10.   Bildanzeigevorrichtung nach Anspruch 9, bei
der, wenn der Bildanzeigemodus vom Bildanzeige-
modus zum Modus zur getrennten Anzeige umge-
schaltet wird, die Steuereinheit in der zweiten Region
ein Bild anzeigt, das im Bildanzeigemodus angezeigt
wurde.

11.   Bildanzeigevorrichtung nach Anspruch 9, bei
der, wenn mehrere Bilder im Bildanzeigemodus an-
gezeigt worden sind, die Steuereinheit ein Bild an-
zeigt, das durch einen Benutzer aus den mehreren
Bildern in der zweiten Region ausgewählt wird, wenn
der Bildanzeigemodus vom Bildanzeigemodus zum
Modus zur getrennten Anzeige umgeschaltet wird.

12.   Bildanzeigevorrichtung nach Anspruch 9, bei
der, wenn mehrere Bilder im Bildanzeigemodus an-
gezeigt worden sind, die Steuereinheit ein Bild an-
zeigt, das aus den mehreren Bildern in der zweiten
Region eine größte Anzeigefläche besitzt, wenn der
Bildanzeigemodus vom Bildanzeigemodus zum Mo-
dus zur getrennten Anzeige umgeschaltet wird.

13.  Bildanzeigevorrichtung nach Anspruch 9,
weiterhin umfassend eine Erfassungseinheit, die
konfiguriert ist, Positionsinformation bezüglich einer
Region zu erfassen, wo ein Betrachtungsgegenstand
auf dem Bildschirm der Anzeigeeinheit platziert ist,
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wobei, wenn mehrere Bilder im Bildanzeigemodus
angezeigt worden sind, die Steuereinheit ein Bild an-
zeigt, das aus den mehreren Bildern in der zwei-
ten Region mit Ausnahme eines die Region, wo ein
Betrachtungsgegenstand platziert ist, überlappenden
Abschnitts eine größte Anzeigefläche besitzt, wenn
der Bildanzeigemodus vom Bildanzeigemodus zum
Modus zur getrennten Anzeige umgeschaltet wird.

14.  Bildanzeigevorrichtung nach Anspruch 9,
weiterhin umfassend eine Erfassungseinheit, die
konfiguriert ist, Positionsinformation bezüglich einer
Region zu erfassen, wo ein Betrachtungsgegenstand
auf dem Bildschirm der Anzeigeeinheit platziert ist,
wobei, wenn mehrere Bilder im Bildanzeigemodus
angezeigt worden sind, die Steuereinheit ein Bild mit
einem repräsentativen Punkt anzeigt, dessen Entfer-
nung von einem repräsentativen Punkt der Region,
wo ein Betrachtungsgegenstand platziert ist, aus den
mehreren Bildern in der zweiten Region am gerings-
ten ist, wenn der Bildanzeigemodus vom Bildanzei-
gemodus zum Modus zur getrennten Anzeige umge-
schaltet wird.

15.  Bildanzeigevorrichtung, die umfasst:
eine Lichtemissionseinheit, die Emissionsmengen in
jeder von mehreren einen Bildschirm bildenden Re-
gionen individuell zu steuern vermag;
eine Anzeigeeinheit, die ein Bild auf dem Bildschirm
anzeigt; sowie
eine Steuereinheit, die konfiguriert ist, eine erste Re-
gion einzustellen, in der eine Anzeige mit einer vor-
bestimmten Helligkeit durchgeführt wird, sowie eine
zweite Region, in der ein Bild mit einer niedrigeren
Helligkeit als die vorbestimmte Helligkeit auf dem
Bildschirm angezeigt wird,
wobei die Steuereinheit die erste Region in einer die
zweite Region ausschließenden Region auf dem Bild-
schirm einstellt auf Basis eines Einflusses von Licht-
leckage aus der ersten Region.

16.  Bildanzeigevorrichtung nach Anspruch 15, bei
der die vorbestimmte Helligkeit eine Helligkeit ist, de-
ren Verwendung als Beleuchtung beim Betrachten
durch einen Betrachtungsgegenstand hindurch vor-
gesehen ist, der in der ersten Region platziert ist.

17.  Bildanzeigevorrichtung nach Anspruch 15 oder
16, bei der die Steuereinheit die erste Region nicht
in einer vorbestimmten Region einstellt, die die zwei-
te Region umgibt und die verursacht, dass ein Ein-
fluss von Lichtleckage aus der ersten Region in der
zweiten Region ein vorbestimmtes zulässiges Niveau
überschreitet, falls die erste Region in der vorbe-
stimmten Region liegt.

18.    Bildanzeigevorrichtung nach einem der An-
sprüche 15 bis 17, bei der, wenn es mehrere die zwei-
te Region ausschließende Regionen und die vorbe-
stimmten Region auf dem Bildschirm gibt, die Steu-

ereinheit die erste Region in einer Region einstellt,
die eine größte Fläche unter den mehreren Regionen
besitzt.

19.    Bildanzeigevorrichtung nach einem der An-
sprüche 15 bis 18,
bei der die Anzeigeeinheit aus mehreren getrennten
Regionen gebildet ist, in denen Helligkeit individuell
angepasst werden kann, und
die Steuereinheit als die erste Region eine Region
einstellt, gebildet aus einer getrennten Region enthal-
ten in einer Region, die die zweite Region und die vor-
bestimmte Region auf dem Bildschirm ausschließt.

20.    Steuerverfahren für eine Bildanzeigevorrich-
tung, die beinhaltet:
eine Lichtemissionseinheit, die Emissionsmengen in
jeder von mehreren einen Bildschirm bildenden Re-
gionen individuell zu steuern vermag; sowie
eine Anzeigeeinheit, die ein Bild auf dem Bildschirm
anzeigt,
und das Steuerverfahren umfasst:
individuelles Steuern von Emissionsmengen in jeder
der mehreren Regionen; sowie
Implementieren von Steuerung zum Einstellen einer
ersten Region, in der eine Anzeige mit einer vor-
bestimmten Helligkeit durchgeführt wird, sowie einer
zweiten Region, in der ein Bild mit einer niedrige-
ren Helligkeit als die vorbestimmte Helligkeit auf dem
Bildschirm angezeigt wird,
wobei die Steuerung Einstellen der zweiten Region in
einer die erste Region ausschließenden Region auf
dem Bildschirm auf Basis eines Einflusses von Licht-
leckage aus der ersten Region beinhaltet.

Es folgen 25 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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